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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m e Nr. 4, 
Ya 15100 und bei een Kaiſerl. 95 f 5 9 Q f 1 
% 9 


Kaffeezolls verwenden und fo den ärmeren Volksklaſſen 
den billigen Genuß eines ſtärkenden und erquickenden 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
öglichen. Dies iſt der Zweck unſeres An⸗ 


Berlin, 23. Februar. (Privattelegramm.) Im 
preußiſchen a e Se beſprach heute bei 
der Fortſetzung der Berathung des Cultusetats der 
Abg. Dirichlet die Creirung der Profeſſur für 
Dermatologie an der Berliner Univerſität und die 
Umſtände der Ernennung Schweningers zum 
außerordentlichen Profeſſor. Der Cultus miniſter 
betonte die wiſſenſchaftliche Qualität des Ernaunten; 
er verſchweigt nicht die ſchweren Bedenken wegen 
deſſen Verurtheilung in München; ſeine großen Ver⸗ 
dienſte um den Reichskanzler hätten jedoch die Ver⸗ 
gangenheit gewiſſermaßen wettgemacht. Ein Mittel⸗ 
weg wäre leider unmöglich geweſen, da Dr. Schweninger 
uur dadurch nach Berlin zu bringen war. Einen 


Kraft geſetzt werden. Der Reſt der Zolltarifnovelle 
kann auch 1 den nächſten 8 Tagen ni Be b e 
Laufe der Debatte me TR fen ira b. Re Beal lets) 
aufe der Debatte mit ſich ſelbſt in Widerſpruch. Y Br ehe ie Ei 
Wenn der Reichstag keine Pauſe Abel der⸗ von Gene ede AH in ie 
11 5 0 Pane a 50 0 ma 15 in nicht von Schaumwein, ern. Dun ) de in 
Lagen, ſo müſſe er bis in Ilge d 5 von Rothwein in Flaſchen in 
die heiße Jahreszeit fihen. “ Jedenfalls ſtnnen die b König] Aalen engeſüket winde 1 en ift die Einfuhr von 
wichtigen 1 die noch in Vorbereitung ſind, chaumweinen ſeit 1879 erheblich geſtiegen: von 26000 
im 8 1 fee de Wunde Woche nicht gefördert 98000 enden J. 9 out 29 000 1 2, 5 500, 
werden, da fie dem Bundesrathe noch garnicht vor⸗ 600 in den Jahren —84. 1 1 
wüde de e be, ee e fa e e ee 
Ghee Niemand vor Oſtern zu ſchließen, glau 10 am Sonnabend eine Interpellation darüber einge | in feineren Marken iſt geſtiegen, die in mittleren und 
bracht, ob und welche vertrauliche e 
er 


nn e 5 5 gel heimisch 8 chene 

: i Die Holz Ir . in zwiſchen England und Italien beſtünden. indir ein e ger Beſtener Schaum⸗ 

anderen 65 Sit er nicht (Lebhafte Bewegung.) 1 5 91 ln Wuſttinen der Tarif a Mancini 100 5 der 8 nicht an: zuſtrie ein. Eine innere Beſteuerung des Schaum 
V vorlage erledigt — wenigſtens in erſter Leſung.] weſend, das Präſidium beſchloß, die eingebrachten 


Faber 17 a Be zollte Ay 
Reval, 23. Februar. (W. T.) Die Rhede iſt Wi ; ! 3 N \ { eider wird nicht aller Schaumwein in der Wei x 
\ 9 ; ir haben bereits nach telegraphi Interpellationen demſelben mitzutheilen. 

von Eis bedeckt; die im Hafen befindlichen Dampfer h ch telegraphiſchen Berichten In 1 rn) tier bie 


das Wichtigſte aus den Beſchlüſſen mitgetheilt. Bei ) 0 0 
der Wichtigkeit, welche dieſe Frage 15 unſeren Nachricht von einer allgemeinen Ausrüſtung der 
Handel und Verkehr hat, halten wir es für italieniſchen Flotte für unbegründet zu erklären; 15 
zweckmäßig, die in der erſten Leſung von der es handle ſich blos um die permanente Schiffs⸗ | Men 
Commiſſion gefaßten Beſchlüſſe noch ein mal im diviſion, die zu den gewöhnlichen, alljährlich wieder⸗ 
Zuſammenhange mitzutheilen. Sie lauten: kehrenden Manövern ausgerüſtet werde. Auch die 
Nr. 13. C. Bau⸗ und Nutzholz. Nachricht, daß die Regierung ein permanentes Ge⸗ 
1) Roh oder lediglich in der Quer⸗ ſchwader auszurüſten beabſichtige, welches ſich Ende 
Richtung mit der Axt oder Säge dieſes Monats zur Ausführung einer Schiffs⸗ 
bearbeitet oder mit der Axt be⸗ demonſtration nach den Häfen der Levante begeben 
waldrechtet, mit oder ohne Rinde, ſolle, wird von der „Stampa“ für unbegründet 
eichene Faßdauben 100 Kilogr. 0,30 Mk. erklärt. a 270 ; 
oder 1 Feſtmeter 1,80 Mk. Der „Agenzia Stefani“ wird aus Perim bes 
2) In der Richtung der Längsachſe richtet, die in Aſſab befindlichen italieniſchen Com⸗ 
beſchlagen oder auf anderem Wege miſſäre hätten ſeitens des Sultans von Auſſa die 
als durch Bewaldrechtung vor⸗ Anzeige erhalten, ac derſelbe eine beſondere 
gearbeitet oder zerkleinert; Faß⸗ Expedition zur Entdeckung und e der 
dauben, welche nicht unter 1 fallen, Mörder des Afrikareiſenden Bianchi und ſeiner 
finde 00 geld eden und Reifen; Senden baer Peet 1 0 5 115 der 
äbe 100 Kilog r. . 0,70 Mk.] Sultan ſeiner Befriedigung über die Beſetzung 
0 1 k. Beilul’3 durch die Italiener Ausdruck gegeben. 


1 9 9 5 5 e 151 fich t een 1 dem 39 
Sudan und es ſteigert ſich in London die Sorge ! 
um das Corps des Generals Buller, welches auf An d f Conl.) Ineicht gegen den Ante 
M dem ſchwierigen Wüſtenmarſche von Abuklea her 
in größter Gefahr ſchwebt, von den Feinden um⸗ 
chloſſen, abgeſchnitten und a aufgerieben 
n. Der Mahdi ſoll nicht weniger als 
0000 Mann beordert haben, ſich der retirirenden 
zolonne an die Ferien zu heften; es kann ſich 
eicht der Fall ereignen, daß auch die Verſtärkungen 
ind die Kameele, die man dem Buller'ſchen Corps 
itgegenſchickt, abgefangen werden, und dann wäre eine 


n der italieniſchen Deputirtenkammer wurde 


wie der eigentliche Champagner, ſondern zahlreiche ein⸗ 
fache Marken werden dadurch hergeſtellt, daß mit Zucker 
oder Spiritus verſetzter Wein mit Kohlenſäure imprägnirt 
wird. Es wäre alſo eine Unmaſſe von Etabliſſe⸗ 
Steuer Controle zu 


gelangten durch das Eis hindurch in das freie Fahr⸗ 
waſſer. Baltiſchport iſt offen. i 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Metz, 22. Febr. In Folge von Regengüſſen 
der letzten Tage iſt der Stand der Moſel ein außer⸗ 
ordentlich hoher; bei Metz, Diedenhofen und Königs⸗ 
machern iſt dieſelbe ſtellenweiſe ausgetreten. 

1 22. Februar. Geſtern Abend fand im 
Saale von Levis Batignolles eine ſocialiſtiſche Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher heftige Reden gehalten 
wurden. Dem „Cri du peuple“ zufolge ſollen bei 
dieſer Gelegenheit etwa 15 Perſonen von der Polizei 
verhaftet worden ſein. ; 

Petersburg, 22. Febr. Der Geſchäftsführer im 
Minifterium des Auswärtigen, Titularrath Atzi⸗ 
mowitſch iſt zum Viceconſul in Thorn, der Ingenieur 
der Wegecommunication Hofrath Leſſar zum 
diplomatiſchen Agenten bei dem Chef des trans⸗ 
kaspiſchen Gebietes ernannt worden. 

er „Ruſſiſche Invalide“ erklärt die Zeitungs⸗ 
meldung von einer beabſichtigten Umformirung 
etlicher Dragoner⸗Regimenter in Huſaren⸗ und Ulanen⸗ 
Regimenter für unbegründet. 
Der „Neuen Zeit“ zufolge wäre beſtimmt wor⸗ 
den, daß die von dem Miniſterium des Innern 
keſſortirenden deutſchen Schulen in den Oſtſee⸗ 
provinzen in zul Stadtſchulen und Kreisſchulen 
mit ruſſiſcher und deutſcher Unterrichtsſprache um⸗ 
gewandelt werden ſollen. 
etersburg, 22, Febr. Geſtern Abend gegen 
6 Uhr ſtürzte im Centrum der Stadt ein von 
Arbeitern bewohntes mehrſtöckiges Hinterhaus zu⸗ 


zu dem 
ſtehen und der betreffenden 


2 


7 


der 1 Jeſtmeſer 

3) Bretter, nicht gehobelte; in der 
Richtung der Längsachſe geſägte 
Kanthölzer und ähnliche Säge⸗ und 
Schnittwaaren 100 Kilogr. . . 1,50 ME. 

oder 1 Feſtmeter N 

d. Grobe, rohe, ungefärbte Böttcher⸗, 
Drechsler⸗, Tiſchler⸗ und blos gehobelte 
Holzwagren und Wagnerarbeiten mit Aus⸗ 
nahme der Möbel von Hartholz und der 
fournirten Möbel u. ſ. w. (wie im jetzigen 
Zolltarif) 100 9 BRUT „ 
e. Holz in geſchnittenen Fournieren, 


unverleimte, ungebeizte Parquetbodentheile 


. Sea 1 e e r | 100 Kilogr | As Dichelde iin Arabi e eee 5 üb laſſen. Bei der Tabakſtener ift 
Netten Die Feuerwehrſappeure eilten ſoſort zur] . Hölzerne Möbel um Möhbelbetn : eddah in Arabien wird gemeldet, da b iden laſſen. Bei Tabakſteuer iſt m 
Rettung der Verunglückten herbei Die Anzahl der „ Hölzerne Möbel und Möbelbeſtand⸗ das Gerücht von einem Maſſacre aller den techniſchen Sch ten einer Contr 
letzteren iſt noch nicht feſtgeſtellt. um 8 Uhr lerſchien theile nicht unter d. und g. begriffen ꝛc. „ b rüppen it euer Tabakbanes, w i eie 


a lorde Wolſeleys verbreitet war. Daſſelbe ö Ch 
natürlich unrechtig, es bleibt aber doch bezeichnend I een! 
für den Ernſt der Situation, daß bereits ſolche 
Gerüchte auftauchen können. 
i t 


Die ägyptiſche Regierung ift von London aus GR 1 
benachrichtigt worden, daß alle Details des Arrange⸗ 
ments bezüglich der ägyptiſchen Finanzen zwiſchen 
England und den anderen Mächten definitiv ge⸗ 
regelt ſeien. 

Ein Decret der Khedive ernennt den Wirklichen 
Legationsrath v. Richthofen zum deutſchen 
[Commiſſar bei der äaptiſchen Schuldenkaſſe. 

mm 


Daß die Ruſſen in Centralaſien trotz aller : 

offiziöſen Ableugnungen Anſtalten treffen, ſich 5 d „ 
weiter nach Indien hin vorzuſchieben, haben wir 
ſchon öfters zu conſtatiren gehabt. Daß jetzt that⸗ 
ſächlich etwas im Werke iſt, dafür mehren ſich die 
Symptome. Neuerdings meldet der „Daily 
Telegraph“: „Geheime Agenten der ruſſiſchen 
Regierung unterhandeln ſeit Monaten mit dem 
Emir von Afghaniſtan behufs der Erlangung 
ſeiner Zuſtimmung zur Herſtellung eines ruſſiſchen 
Protectorats über Herat.“ Bei dieſer Zuſtimmung Abg. Marquardſen (nat.⸗lib): Man ſollte ſich 
haben nun freilich die Engländer ein Wort mit: freuen, aus einer ſolchen Quelle eine vermehrte Einnahme 
zuſprechen und ſie werden nicht verfehlen, dies zu t j 

thun. Ob fie freilich im gegenwärtigen be een Champagner eine Steuer legen und dieſe zur Ermäßigung 
dem geſprochenen Worte durch entſprechende Thaten | des Kaffeezolls verwenden wollte, ſo würde der Preis 
den eventuell nöthigen Nachdruck geben könnten, iſt 
eine andere Sache. 


Ze 


1 Kaiſer auf der Unglücksſtätte. (wie im beſtohenden Zolltarif) 100 Kilogr. 
4 Ko fnntihobel, 25. Lebt. Ein amtliches Com⸗ J , „Ferner tt der ehe Thel des Antrags 
unique meldet die erfolgte Uebergabe des Irade, Rickert, folgenden Zuſatz zu S 6 des Zoll⸗ 
N durch welches die Anträge des Baron Hirſch abge⸗ eee zu machen, in der Commiſſion 
llehnt und diejenigen der Banque ottomane unter einſtimmig Abfälle, wele bei der Beatz 
der Bedingung angenommen worden, daß ſie den beit Für 10 5 50 X ol; der 19 
ottomaniſchen Geſetzen unterworfen werden. Das] Leitung von Bau⸗ oder ub in Privat⸗ 
Communiqué fügt hinzu, daß die Differenzen ee 0 1 0 cat auge 
zwiſchen der Regierung einerſeits und dem Baron W e n 1 5 
Hirſch ſowie der Eiſenbahnbetriebs⸗Geſellſchaft 2 e er zweite Theil dieſes 
andererſeits einem Schiedsgerichte anheimgegeben e un ſtellun Sa 1 
werden ſollen. Zu Mitgliedern deſſelben find ſeitens 5 5 Aung 1 5 getwaaren für ae 
der Regierung der Unterftaatsjecretär im Juſtiz⸗ 1 lochen und S e 33 % 
ninifterium Vaban Effendi und Niza Bey, Mit. v. Den, e Un BUND SEE SR De 
lied des Caſſationshofes, ernannt worden. Gleich⸗ Hölzer 0 Si ae en 17 5 
eis fordert die Pforte den Baron Hirſch und die achſe und Sägequerdurchſchnitt. . 71% 2 
Sitenbabnbetriebs-Befelihaft auf, innerhalb eines | hat dane e Commiſtton 3 f deb 
onats ihre Vertreter für das Schiedsgericht zu wendigkeit einer geſetzlichen Feſtſtellung des Grund⸗ 


3 ſatzes, daß für die Abfälle eine angemeſſene Zoll 

vergütung zu gewähren iſt, einmüthig anerkannt und 

es iſt nur en zu wünſchen, daß auch über 
das a. 15 1 in e e elt weiten Leſung 
. l 0 0 { 

15 unn 2. März zu unterbrechen, wird ohne Zweifel diele Zalderglhi en d d 19 1 8 5 u 
er einmal als ein Act der Obſtructionspolitik Ber projectirten ſehr hohen Zöllen gänzlich . 
ausgebeutet und womöglich als Liebedienerei der 210 en Auch der Schatz 1 ahm 
een 1 lich 0 ge 6 9 1 hat wie unſer Berliner Bedacht 

5 \ eilich, d e Vorgänge im ur; Re : 95 
e eee Lore aka un Eng 


wird anderer Anficht fein. Als Herr Wind N f 
am Tage e Sehnen A e den denken bezogen zich mehr auf den zweiten Theil 


b 4 fi 8 i 2 i „ 8 
e 
dorff achte die Vertagung nur Dara nach dieſer Richtung eine ſichere Grundlage für 
daß d 10 5 tgl ſeine Thätigkeit giebt 

aß die Anträge auf Erhöhung der Zölle auf Sen e, 


aumweine und Mühlenfabrikate am S . In Uebrigen find in der Commiſſion einige 
erledigt würden; Herr v. 0 ell Gf Ferse ite Br Verbeſſerungen angenommen. Selbſt die Freunde der 


e : N 0 Regierungsvorlage haben die unklare und ſehr be⸗ 
eleneg leder dat, e e bentliche walten derſelben nicht angensmunen, | 
Mm dieſe N nicht eingemijcht | ſie haben auch die Sätze in Bofition e. 2 und 3 etwas | 


hätte, dies ermäßigt. Der Antrag, die Poſition e. 2 mit 
Bea die Vertagung ohne Anſtoß beſchloſſen worden 70 Pfennig feſtzuſetzen, wurde nur mit 9 gegen 


1 17 ! 8 Stimmen angenommen. Die Minorität wollte 
, Ihr, fe Cahkhing, Le hr | 
täglichen Nlenarſt ungen des Reichstags iſt es den] Freilich — die Poſitionen d,, e., k wurden noch über 


Mitgliedern dieſer Commiſſion thatſächlich unmöglich, 
lich über die einzelnen Zollerhöhungen in der er⸗ 
forderlichen Weiſe zu orientiren. 

A le an kommt, daß diejenigen Mitglieder, welche 
0 eich dem Abgeordnetenhauſe angehören, ſchon 


Politiſche Bat 8 
anzig, 23. Februar. 
Der Beſchluß des Reichstags, die Plenarſitzungen N 


Reichstag. 
55. Sitzung vom 21. Februar. 

Die zweite Berathung der Tarifnovelle ſteht vor 
der Poſition: Schaumweine 80 M Der Tarif von 
1879 Nr. 25e. (Wein in Fäſſern 24 , in Flaſchen 
48 „ für den Doppelcentner) hatte für Schaumweine 
keinen bejonderen Eingangszoll. Die „fr. Vereinigung“ 
iſt mit dieſer Zollerhöhung einverſtanden, dagegen bean⸗ 
tragt Ausfeld mit der deutſchfreiſinnigen Partei: „1. den 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstage eine Vor⸗ 
lage zu machen, wodurch eine Beſteuerung der inländiſchen 
Schaumweine eingeführt und der Ertrag dieſer Steuer 
ur Ermäßigung des Kaffeezolles verwandt wird; 2. die 
Zollerböhung für Schaumweine nur zu bewilligen nach 
Einſchaitung 5 Bemerkung: „Bis zur Einführung 
einer Steuer auf inländiſche Schaumweine beträgt der 
Zoll auf Schaumweine 48 , 

Abg. Richter: An ſich iſt eine hohe Beſteuerung 
des Champagners wünſchenswerth, beſonders nachdem 
man durch die Kornzölle die Conſumtionsfähigkeit einer 
glücklich ſituirten Minderheit noch geſteigert hat. Aher 
die Erhöhung auf SO A würde wegen der dadurch ein⸗ 
tretenden ſtarken Verminderung des Champagnerexports 
die Reichseinnahme erheblich vermindern; ſchon in Folge 
der Zollerhöhung von 1879 hat die Champagne 


bg. Frhr. v. Francken ſtein (Centr.) macht im 
Sinne des Abg. Marquardſen auf das Bedenkliche des 


die Regierungsvorlage hinaus um 2 bez. 3 bez. 
4 Mk. fen lingt es in der Zwiſch 
ö zoffentlich gelingt es in der Zwiſchenzeit bis 
zur EHER im Reichstag durch eingehende 
i 80 der 1 805 8 oe 
n ; ; ; Sc, aß dieſe enorme Erhöhung der Holzzölle ei 
dess nicht mehr in der Lage ſind, den Pflichten ganz ae und für das en 
noch o pelmandats nachzukommen. Das war entſchieden nachtheilige iſt 
Jauk Grana a de im ee eniſchieden! . 
bei genſtände auf der Tagesordnung ſtanden, In den Blättern iſt mehrfach davon die 
1 wichtige Abſtimmungen gar nicht oder daß 5115 Reichstage eine Interpellation über 55 Ss tkfehene 21 3 le 
o im an Frage ſtanden. In dem Augenblicke, braunſchweigiſche Erbfolgefrage geplant werde. Der⸗ hoß 3 Heine au ßeror ele 5 9 für dis 
len Abgeordnetenhauſe die zweite Berathung des artige Angaben ſind indeſſen, wie unſer Berliner inlär diſche Scha umweinfäbkeif 5 ein elch In t 5 
tage die brite Deginut, it er unmöglich, im Neich- | C⸗Lorreſpondent verſichert, ohne thatſächlichen] dal He ſchon ur Seit ein blühende Indu ftr Iebtee, 
pr cite Leung des Etats oder das Poft. Anhalt und auf gelegentliche Aeuzerungeſt zuruck ni nuch eites weiteren Scheer Varufeiegmeis Mt 
N pfergeſetz in Angriff zu nehmen, es ſei denn, zuführen. Jedenfalls würde eine Interpellation im] werden in Deutſchland 3% Mill. Flaſchen inländiſchen 
A eie der beiden Häuſer ſich entſchlöſſe, nur Reichstage nicht ohne voraufgehende Verſtändigung Schaumweins jährlich, getrunken und nur 1 600 600 
en ſitzungen abzuhalten. it der Regierung zu erwarten ſein gung Flaſchen franzöſiſchen Champagners. Durch die Zoll⸗ 
Ver. Der Reichskanzler rechnet heraus, daß eine mit der Reg „ erhöhung würde diss Verhältniß noch mehr zu Gunften 
jan gung des Plenums um 8 Tage für die Reichs⸗ Stanley iſt am Sonnabend Nachmittag in der inländiſchen Production verſchoben werden; und 
N einen Einnahmeausfall von „ Mill Mk. ber Brüſſel eingetroffen und alsbald vom Könige daher it 111 a eis teile auch aus dieſer 
; oweii on die finanziell wichtigen Zollſätze ſind, empfangen worden. Das „Mouvement geopraphigue” | 5 1 Sten aa balance S et 
ie im Plenum beſchloſſen worden, ſchon will willen, Stanley wäre zum General: | Flaſche wäre nicht zu hoch; die 5 Mill. & voraus⸗ 


vorläng 5 2: x 2 8 Ale: 8 
Häufig in Kraft geſetzt oder können fofort in! Gouverneur des Congoſtaates auserſehen. ſichtlichen Ertrags könnte man zur Ermäßigung des 


dir Induſtrie ruinirt. Bezeichnend iſt es, daß gerade 
ie 


neu, ſondern bereits 1879 angeregt. Jedenfalls zeigt er, 
daß wir wiſſen, wo man Millionen herbekommen kann, 


auch ohne den Maſſen die 
ne zu vertheuern. Was den Kaffee betrifft, ſo 
werden wir uns, wenn der Antrag Racke zur Debatte 
ſteht, darüber nicht mehr unterhalten. 0 

Der Antrag Ausfeld u. Gen. wird hierauf abge⸗ 
lehnt, dagegen die Zollerhöhung für Schaumweine auf 
80 A nach der Regierungsvorlage angenommen. 

Die Poſition „Kraftmehl u. |. w.“, ſowie die 
Poſition „Reis“ wird mit den auf dieſe Poſitionen bezüg⸗ 
lichen Anträgen an die Zollcommiſſion verwieſen. 

Der Zoll für Mühlenfabrikate ſoll nach der Re⸗ 
gierungsvorlage 6 4, nach dem Antrage der freien Ver⸗ 
einigung 7,50 4 betragen. 5 

Abg, Broemel (freiſ): Die Erhöhung des Zolles 
auf Mühlenfabrikate wird gerechtfertigt mit dem Hin⸗ 
weile auf die Erhöhung des Weizen⸗ und Roggenzolles. 
Aber dieſer Motipirung fehlt jeder ſachliche Hintergrund, 
ſo lange die Vertheuerung des Getreides durch die Zölle 
geleugnet wird. Bedenklicher iſt noch, daß auf den 
Kleinhandel gar nicht Rückſicht genommen iſt. Mit 
keinem Wort iſt in den Motiven von der Kleie die Rede, 
vielleicht darum nicht, weil die Kleie ein Futterartikel 
iſt, deſſen Vertheuerung nicht im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft liegt. Da zeigt ſich wieder, was die Phraſe 
vom Schutz der nationalen Induſtrie für eine Bedeutung 
hat. Warum führt man nicht einen Kleiezoll ein, wenn 
das Ausland den Zoll trägt? Bei der Kleie wiederholt 
ſich, was wir beim Hafer erlebt. 


man nicht Bedenken. Will man überhaupt einen Zoll, 


ſo ſollte man für Mehl einen Zoll von 5 , für Kleie 


einen Zoll von 1 % für den Doppelcentner feſt⸗ 
af Dahin gehen auch die Petitionen der Mühlen⸗ 
in 


uſtriellen. Schutzzölle a verderblich, weil ia zur 

riellen 
; k Neue große 
Mühlenetabliſſements werden errichtet werden, und für die 


Ueberprodnction führen. Auch für die Mühlenindu 
wird der höhere Zoll dieſe Wirkung haben. 


kleinen Mühlen wird eine Concurrenz im Inland er⸗ 
ſtehen, viel gefährlicher als die des Auslands. Beſonders 


bedrohlich wird der Differentialzoll für die norddeutſche 
ver⸗ 
zollen müſſen, während die Müller in Süd⸗ nnd Weſt⸗ 
deutſchland ihren Roggen aus den meiſt begünſtigten 


Müllerei werden, die ihren Roggen mit 3 A wird 


; beziehen. 
Abg. v. Heeremann (Centr.) glaubt, daß ſich 

Vorredner in Widerſpruch mit ſich 

er einmal ſich gegen die Zölle erkläre und 


Ländern zum alten Zollſatz von 1 & weiter 


der freien Vereinigung anzunehmen. 


Geh. Rath Neumann: Die verbündeten Regierungen 
haben eine Erhöhung des le auf 6 & vorge⸗ 
; Verhältniß zwiſchen Getreide⸗ 

nicht zu alteriren. Sollte indeß der Reichs⸗ 


ſchlagen, um das beſtehende Ver 
und Mehlzoll 5 
tag angeſichts der erhöhten Getreidezölle auch einen er⸗ 


höhten Schutz der Mühleninduſtrie für nothwendig 9151 
ider⸗ 


ſo haben die verbündeten Regierungen dem keinen 
ſtand be bene 
99. 


der Landwirthſchaft; während A 
ſchutz von 7,50 AM nochmals für zu hoch erklärte. 
Dieſer Zollſatz wird 


anſchluß Bremens fait einſtimmig angenommen. 
Hierauf vertagt das Hans die weitere Berathung. 


Der Präſident ſchägt die nächſte Sitzung am 


Montag vor. 


Abg. Windthorſt beantragt, die nächſte Sitzung 
u laſſen. 
i vlam ſtrengt ge⸗ 
arbeitet worden wie von uns in dieſer letzten Zeit. Alle 
menſchliche Kraft hat aber ein beſtimmtes Maß, und die 
Arbeiten allein in dieſem Hauſe ſind ſo anſtrengend, daß 
im Intereſſe von unſer Aller Geſundheit eine kleine 
Eine ſolche empfiehlt 


erſt am Montag den 2. März ſtattfinden 
Kaum jemals iſt in einem Parlament ſo ange 


h 


Pauſe durchaus nothwendig iſt, 
ſich um fo mehr dadurch, daß zahlreiche Mitglieder auch 
u Haufe ſehr ernſte und wichtige Geſch 


5 


deſſelben nicht im Stande find, 
ſcheinen, ſo lange dort die 117 
könnte es vielleicht für richtiger halten, das Abgeordneten⸗ 
Ser Kin zu vertagen (Sehr wahr! rechts!), ein diesbe 
8 lag iſt aber nicht gemacht worden. 
Helld ke n Antrag Windt⸗ 


auch hier noch zu er⸗ 


chen. Gerade von 
ken e ) wie beunruhigend 
die Geſchäftswelt ein langes Hinhalten der Ent⸗ 
cheidung über die Zollerhöhungen iſt. 
Fuürſt Bismarck: Der preußiſche Landtag, 
in Rückſicht auf den Reich 
nach demſelhen einberufen iſt, kann wegen der Wichtig⸗ 
keit ſeiner Arbeiten jetzt nicht vertagt werden. Unſere 
Jnſtitutionen find nicht darauf berechnet, daß ein Abge⸗ 
ordneter zwei Mandate zugleich übernimmt. Wer ein 
Doppelmandat übernimmt, kann doch nicht erwarken, daß 
das Reich nachher darauf Rückſicht nimmt. Der Reichs⸗ 
tag kaun in den vier Wochen bis zu den Oſterferien 
nicht ſein großes Arbeitspenſum erledigen, wie es 
wünſchenswerth wäre, um dann auch dem preußiſchen Land⸗ 
tag Raum für ſeine größeren Arbeiten zu gewähren. Das 
Vertagen der Abſtimmung über die Tarifnovelle bringt 
— wenn die von der Regierung vorgeſchlagenen Zoll⸗ 
erhöhungen ſchließlich angenommen werden — dem Reich 
wöchentlich einen Verluſt von 200 000 , oder, wenn die 
darüber hinausgehenden Bollerhöhungen angenommen 
werden, einen ſolchen von ½ Mill. Mark. Im Intereſſe 
der Beruhigung der Geſchäfte, wie im Intereſſe der Reichs⸗ 
5 verzichten Sie auf die Vertagung (Lebh. Beifall 


rechts, 
Abg. v. Wöllwarth erklärt, daß die beiden conſer⸗ 
vativen Fractionen die Vertagung abgelehnt und er⸗ 
wartet vom Abg. Windthorft, daß er fie nicht nieder⸗ 

ſtimmen laſſen werde. 
in Betreff der 


Abg. p. Lenz erklärt ſich ähnli 

Nationalliberalen. a i 

bg. v. Frauckenſtein (Centr.): Wir werden mit 
unſeren Arbeiten bis Oſtern in keinem Fall fertig. 
Wenn wir, wie jetzt, unſere Sitzungen erſt um 2 Uhr 
beginnen können, kommen wir nur ſehr wenig vorwärts. 
Nach der Pauſe werden wir längere und ergiebigere 
Sitzungen abhalten können. 

fürſt Bismarck beftreitet, daß nach der Pauſe der 
preußiſche Landtag nicht auch lange Sitzungen für ſich 
in Anſpruch nehmen wird. Das gleichzeitige Tageu des 
Reichstags und des Landtags kann die Regierung un⸗ 
möglich abſtellen. Wenn Sie bei der Einrichtung, daß 
die Sitzung hier um 2 Uhr anfängt, und der Vormittag 
der anderen Verſammlung überlaſſen wird, bis ſpät in 
den Sommer hinein zu ſitzen gezwungen ſind, ſo hängt 
das pon Ihnen ab. 

Abg. Richter: Es kommt nicht blos darauf an, die 
Vorlagen der Regierung anzunehmen, ſondern auch 
darauf, ſie ſachlich zu prüfen. Dem Reichskanzler kann 
ich es gar nicht verdenken, daß er die Arbeiten möglichſt 
ſchnell hintereinander erledigt ſehen will. Die Regierung 
iſt ja von allen Einzelheiten der Vorlagen überzeugt, ſie 
hat ſich ja lange damit beſchäftigt und würde Diether 
nicht eingebracht haben, wenn fie nicht überzeugt wäre. 
Wir müſſen uns die Ueberzeugung erſt verſchaffen. 
Gerade von der Mehrheit des Hauſes, die die Regierung 
unterſtützt, iſt die Initiative zur Vertagung auf acht 
a ergriffen. Größer als der Verluſt einiger hundert⸗ 
tauſend Mark für das Land wäre der, wenn die Zoll⸗ 
tarifnopelle ohne ſachliche Berathung überſtürzt würde. 
Was die Doppelmandate betrifft, ſo haben die Wähler 
nur von ihrem verfaſſungsmäßigen Rechte Gebrauch ge⸗ 
macht, indem ſie demſelben Manne ein Mandat für 
den Reichstag und für das Abgeordnetenhaus über⸗ 
trugen. Waren übrigens ſogar Miniſter mit Doppel⸗ 
mandaten betraut! Die ganze Sache löſt ſich in die 
einfache Frage auf, ob es richtiger iſt, ein Stück des 
Tages zur Landtagsſitzung und das zweite zur Reichs⸗ 
tagsſitzung zu verwendeu oder zunächſt volle Landtags⸗ 
itzungen und nachher längere Reichstagsſitzungen ſtatt⸗ 
inden zu laſſen. Wenn der Reichskanzler meint, nach acht 
Tagen würden wir in derſelben Lage ſein, wie jetzt, ſo 

iſſt das nicht richtig. Es kann dann die zweite Berathung 
9 des Etats im Abgeordnetenhauſe ſehr wohl erledigt ſein, 
und das Budget wäre ja damit vor dem 1. April ſicher 
geſtellt. Einen perſönlichen Grund muß ich ſodann für 
Die Vertagung wiederholen. Wir haben einen diätenloſen 


ont worden, 


der 


nothwendigſten Lebens⸗ 


Das liebe Vieh ſchont 
man, aber das Brod des Menſchen zu vertheuern trägt 


der 
ſelbſt geſetzt, wenn 
t ind dann ſelbſt 
einen Zoll auf Kleie empfehle, und bittet den Antrag 


g Ühden, Graf Udo Stolberg u. v Horn⸗ 
ſtein befürworten die 1 auf 7,50 K im Intereſſe 
g. Broemel einen Zoll⸗ 


\ at ) aber angenommen; ebenſo 
die Bofition „friſche Weinbeeren 15 M pr. Doppelentn.“ 
In zweiter Leſung wird die Vorlage betr. den Zoll⸗ 


nfte äfte zu beſorgen 
aben. (Sehr richtig.) Das Abgeordnetenhaus hat jo 
ernfte und wichtige Berathungen, daß die Mitglieder 
andlungen dauern. Man 


züglicher 


chstag erſt mehrere Monate 


5 8 e 
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Reichstag; die einzelnen Mitglieder müſſen deshalb ihre 
perſönlichen Geſchäfte in einem gewiſſen Maße fortführen; 


Die auswärtigen Mitglieder haben deshalb das 
dürfniß, in gewiſſen Zwiſchenräumen in ihre Heimath 


a Nachdem wir nun vom Reichskanzler 


elbſt gehört haben, daß er garnicht an die Möglichkeit 
denkt, daß unſere Geſchäfte bis Oſtern erledigt werden, 
iſt es um jo eher nothwendig, den auswärtigen Mit: 
gliedern hierzu die Möglichkeit zu gehen. 

Fürſt Bismarck: Ich glaube nicht geſagt zu haben, 
daß der Reichstag mit ſeinen Geſchäften bis Oſtern 
nicht fertig werden könne. laube nur geſagt zu 
aben, daß, wenn er 8 Tage keine Sitzung hält, die 
Geſchäfte nicht bis Oſtern erledigt werden würden. Ich 
laube ſogar, es würden mit Leichtigkeit unter gewiſſen 

mftänden in 8 Tagen unſere ganzen Geſchäfte zu er⸗ 
ledigen ſein. (Große Heiterkeit.) Ich weiß auch nicht, 
ob der Landtag den Wechſel, der auf ihn ausgeſtellt wird, 
wenn er präſentirt wird, auch einlöſen wird. Wer im 
Beſitz eines Mandates ſchon war und das zweite dazu 
übernahm, kann 1 jetzt nicht auf ſein Doppelmandat 
berufen und wünſchen, daß nun der Reichstag vertagt 
mailen folle, damit er ſein Landtagsmandat ausüben 

une, 

Abg. v. Benda: Nachdem meine Freunde, die zum 
größten Theil aus dem Süden ſind, einſtimmig die 
Vertagung abgelehnt haben, habe ich keine Veranlaſſung, 
dieſem Votum entgegenzutreteu. 

bg. Rickert: Die Rückſicht auf das Abgeordneten⸗ 
haus iſt allerdings nicht maßgebend, wohl aber die auf 
die Reichstagsgeſchäfte. Wie dieſe 8 Tage Unter⸗ 
brechung der Plenarſitzungen 14 Tage koſten ſollen, iſt 
ganz unverſtändlich. Aber nichts iſt bedenklicher, als 
wenn ein Parlament nicht genügend vorbereitet au die 
Arbeit geht (Widerſpruch rechts). In der Holzzoll⸗ 
Commiſſion haben wir erfahren, welche Folge eine Ueber⸗ 
haſtung der Verhandlungen hat. (Sehr richtig! links.) 
Die Regierung und diejenigen, die mit ihr gehen, 
können allerdings in 8 Tagen das ganze Penſum er⸗ 
ledigen, wir brauchten ja überhaupt nicht mehr zu 
debattiren, ſondern nur abzuſtimmen. glaube aber, 
daß wir dem Lande doch einige Rückſicht ſchuldig ſind. 
Diejenigen, welche in ihren Intereſſen durch die Zoll⸗ 
vorlage geſchädigt ſind, haben nicht einmal Zeit, ein⸗ 
gehendere Information uns zu geben. In ſo wichtigen 
Dingen, die überraſchend gekommen ſind, muß 
man uns und dem Lande Zeit gewähren, um mit Ruhe 
und nach genauer Information unſere Anträge zu 
formuliren. Die Frage eines Mitgliedes der National⸗ 
liberalen, was wir denn eigentlich geleiftet haben, war 
von dieſer Seite neu und unerwartet a richtig! 
links.) Es iſt der ganze Etat beinahe fertig geſtellt, 
abgeſehen von allem Anderen — die ſchwerwiegenden 
Kornzölle find beſchloſſen. Iſt das nicht genng? Wollen 
Sie uns bezüglich der übrigen Fragen nicht einmal 
etwas mehr Zeit laſſen? (Rufe rechts: Nein!) Ob Sie 
mich unterbrechen oder nicht — ich werde mich nicht 
ſtören laſſen. Glauben Sie denn, daß wir ein beſonderes 
Vergnügen daran haben, länger in Berlin zu, bleiben? 
(Unruhe rechts, Glocke des Präſidenten.) Ich wiederhole, 
ich laſſe mich nicht ſtören und werde Ihnen dies um jo 
5 125 vorhalten, je unruhiger Sie ſind. Daß wir nicht 
Willens ſind länger als irgend nöthig zu verhandeln, 
erſehen Sie daraus, daß wir heute in der Holz⸗ 
zollcommiſſion wichtige Poſitionen ohne Discuſſion er⸗ 
ledigt haben, nur um für die zweite Leſung 
ein paar Tage Ruhe und Zeit zur Information zu ge⸗ 
winnen. Es mag Herren geben, die mit dem zufrieden 
ſind, was die Regierung bringt — im Intereſſe der 
Nation arbeiten ſie nicht. (Anhaltende Unruhe.) Ich 
werde ſo lange ſprechen, als ich will, dieſes Recht habe 
ich. (Bravo! links.) Die Art, wie Sie mich fort⸗ 
dauernd unterbrechen, beweiſt, daß Sie fachlichen 
Gründen kein Gehör mehr ſchenken wollen (Bravo! 


links), daß Sie einfach dictiren wollen und uns zu⸗ 
Wir werden es uns 


muthen, daß wir uns unterwerfen. e 
aber nicht nehmen laſſen, Ihr Verfahren zu kennzeichnen. 
Der Reichstag hat die 


Da kaun es auf wenige Tage nicht ankommen. Preiß 
Sie ſich glücklich, daß Sie keine Be mehr zur Juforr 
tion brauchen, wir können nicht ſo leicht darüber hi 0 
a Deßhalb bitte ich, uns dieſe Friſt für un 
rbeit zu . (Bravo! links.) STR 
Abg. null 


faßt, was hier verhandelt wird. Die 
wiſſen, daß N a 
fo gründlicher zu arbeiten. Das Eifern gegen die Doppel⸗ 
mandate halte ich für eine politiſche Kurzſichtigkeit. Ich 
halte es für ein ungeheures Experiment, zwei ſo bedeu⸗ 
tende parlamentariſche Körperſchaften, wie der Reichstag 


und der preußiſche Landtag, neben einander tagen zu laſſen. 


Will man jetzt nun noch die Doppelmandate unmöglich 
machen, ſo wird das nur dazu führen, die eine Körper⸗ 
ſchaft von der andern ganz loszulöſen, ſo daß ſie leicht 
in unangenehmer 2 ; 
Daß dies bisher nicht geſchehen, haben wir den Doppel⸗ 
mandaten zu verdanken, die den Connex zwiſchen beiden 
Häuſern unterhalten. 5 

Abg. Graf Udo p. Stolberg (conſ): Es iſt neu, 
daß Interna der Holzzollcommiſſion hier fo vor 
Plenum gebracht werden, wie es von dem Abg. Rickert 
geſchehen iſt. Derſelbe hat mich perſönlich gebeten, von 
einer Discuſſion in erſter Leſung Abſtand zu nehmen 
mit Rückſicht darauf, daß ſeine Partei erſt bei der zweiten 
Leſung mit Gegenvorſchlägen kommen werde und nun 
ſtellt er den ganzen Vorgang hier ſo dar, als ob ſeine 
Freunde in der Commiſſion majoriſirt ſeien. 

Abg. Rickert erklärt, daß von dem, was der Abg. 
Graf Stolberg vorgetragen und ihm unterlegt habe, 
nicht eine Silbe richtig ſei. Genau das Gegentheil von 
dem habe ſtattgefunden, was Graf Stolberg hier vor⸗ 
getragen habe. 

Abg. Haſenclever (Soc.) befürwortet den Antrag 
Windthorſt im Intereſſe derjenigen ſeiner Fractions⸗ 
0 all die geſchäftliche Angelegenheiten zu regeln 

aben. 

Der Antrag Windthorſt wird darauf mit 137 gegen 
118 St. angenommen. 

Nächſte Sitzung: Montag, 2. März. 


y Deutſchland. 

Berlin, 22. Februar. Die Bundesraths⸗ 
arbeiten werden in dieſer Woche in etwas ruhen, 
wenigſtens gehen einige Bevollmächtigte zum Bundes⸗ 
rathe damit um, Berlin für einige Tage zu ver⸗ 
laſſen. Für Montag und Dienftag find Ausſchuß⸗ 
ſitzungen anberaumt, welche ſich mit Eingaben über 
die Befreiung der ohne maſchinelle Einrichtungen 
betriebenen Cigarrenſabrikation von der Unfall⸗ 
Verſicherungsfriſt, ſowie über den Gewerbebetrieb 
der Zigeuner im Umherziehen beſchäftigen ſollen. 
Am Dienſtag werden die Ausſchüſſe für Landheer 
und Feſtungen, \ 
berathen haben über Bezeichnung der Schießmittel, 
auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes gegen 
den verbrecheriſchen und gemeingefährlichen Ver⸗ 


brauch von Sprengſtoffen keine Anwendung finden. 


Berlin, 21. Februar. In der geſtern unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters, Staatsſecretärs 
des Innern v. Bötticher ſtattgehabten Plenar⸗ 


Sitzung ertheilte der Bundesrath dem vorge⸗ 


legten Entwurf von Beſtimmungen betreffend die 
Ausführung des Geſetzes wegen vorläufiger Ein⸗ 
führung von Aenderungen des Zolltarifs, ſeine Zu⸗ 
ſtimmung. 
=» Berlin, 22. Februar. Die im 91155 
netenhauſe gewählte Commiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung des Antrags v. Huene, betreffend Ueber⸗ 
lung von Beträgen, welche aus landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zöllen eingehen, an die Commu⸗ 
G ände, beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
raf, v. 


haupt, Bohtz, v. Haugwitz, v. Neumann, v. Huene, 


Graf (Hohenzollern), Roeren, Baron v. Manſchow, 
Limbourg, Razanski, Hobrecht, Gaertner, Dr. Mithoff, 


v. Tiedemann (Labiſchin), v. Zedlitz, Weſſel, 


g „Pflicht, mit Au und Ueber⸗ 
legung die wichtige Arbeit, welche für unſere materielle 
Entwickelung von der größten Bedeutung iſt, zu erledigen. 

n 


1 5 Ich meine, daß die Geſchäfte 
des Hauſes nur gefördert werden durch die itte ö 


Wir müſſen auch im Lande hören, wie man dort l | 


Nation wird es 
eine kurze Pauſe nur dazu führen wird, um 


Weiſe an einander gerathen können. 


das 


ſowie für Handel und Verkehr zu 


Schwerin, Putzar, Dr. Andrae, v. Rauch⸗ 


RE 
4 


Büch emaan, u 1 8 115 Bender (Rönigabere); 
> u Conſervativen, iven, 
das bedingt, daß ſie ab und zu nach dem pace 1105 e Freiconſerva 

a e⸗ 


3 Nationalliberalen, 3 Deutſchfreiſinnigen, 5 Centrum, 
1 Polen. Vorſitzender iſt Abg. v. Rauch haupt, 
Stellvertreter deſſelben Herr v. Tiedemann. Die 


Wahl der Mitglieder beweiſt, daß die Parteien 


bedeckte Petition gegen Erhöhung der 


dieſer Commiſſion eine gewiſſe Bedeutung beilegen. 
Von freiconſervativer Seite iſt bereits, im 
Gegenſatz zu dem Antrag Huene, der Vorſchlag an⸗ 
ekündigt worden, aus den Ueberſchüſſen der neuen 

ölle den Gemeinden einen Theil der perſönlichen 
Schullaſten, aber mit der Verpflichtung der Auf⸗ 
hebung des Schulgeldes zu üherweiſen. Man er⸗ 
wartet vor Allem mit großer Spannung, wie ſich 
die on 5 dem ntrage des Centrums und 
den Gegenanträgen ſtellen wird. ; 

* Berlin, 29. 110 Bezüglich der örmlich⸗ 
keiten, welche die Generalacte der Congo⸗Conferenz 
veranlaſſen wird, hört man noch, daß diejenigen 
Staaten, die ſpäter ihre Zuſtimmung zu den Con⸗ 
ferenzbeſchlüſſen erklären, dieſelbe der deutſchen 
Regierung mittheilen werden; welche ſie den 
andern Stagten zur Kenntniß bringen wird. Von 
einigen Seiten ſoll gewünſcht werden, daß die 
Internationale Geſellſchaft die Generalacte doch in 
irgend einer Form mit unterzeichne, aber es hat 
ſchon wegen der Ratification, abgeſehen von andern 
Gründen, ſeine Schwierigkeit. Auch hat die Geſell⸗ 
ſchaft ſelbſt keinerlei Schritte deswegen fleht 

* Der Bevollmächtigte des Fürſtenthums 
Reuß älterer Linie hat, wie der „Nat.⸗ tg. 
berichtet wird, Namens ſeiner Regierung beim 
Bundesrath beantragt: 

„Der Bundesrath wolle die Bildung einer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft der Wollen waarenbrauche( Weberei, 
Druckerei, Appretur, Färberei und Spinnerei) füx die 
Fürſtenthümer Reuß a. L. und Reuß. j. L. () 
eventuell unter Zuweiſung der geſammten Textilinduſtrie 
dieſer Gebiete (Strumpfwirkerei, Baumwollenweberei, 
Juteweberei u. ſ. w.) mit gleichfalls mehreren Tausend 
Arbeitern zur gedachten Berufsgenoſſenſchaft genehmigen“. 

Es iſt erſtaunlich, daß die beiden Reuß ſich zu 
einer Berufsgenoſſenſchaft vereinigen wollen. Warum 
nicht für jedes Fürſtenthum eine beſondere? Dann 
könnte ſowohl Reuß ä. L., als Reuß j. L. auch ein 
beſonderes Landes⸗Verſicherungsamt errichten! 

* Im 1. Oldenburger Wahlkreiſe iſt die 
Nachwahl (an Stelle des Hrn. Niebour) auf den 
12. März anberaumt. 5 

* Abg. Singer (Socialdemokrat) wird den Antrag 
einbringen, daß mit dem Inkrafttreten der neuen 
Börſenſteuer gleichzeitig das Geſetz über Er⸗ 
hebung der Salzſteuer außer Kraft tritt. 

* Der Herr „Director“ Lempp, welcher durch 
ſeine agrariſchen Beſtrebungen und insbeſondere 
durch die Gründung von Ruſticalvereinen bekannt 
geworden iſt, iſt geſtern in Berlin wegen Betruges 
verhaftet worden. 8 

* Aus Hagen, dem Wahlkreiſe des Abgeordneten 
E. Richter⸗Hagen, iſt eine mit 10 327 e 

e= 
treidezölle an den Reichstag abgegangen. 

Laubau, 21. Februar. Die von der Regierung 
geforderte Wiederaufnahme der Thätigkeit 
der Stadtverordneten bis zur Neuwahl iſt von 
den ausgeſchiedenen Stadtverordneten abgelehnt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Prag, 21. Febr. Wie hieſige Zeitungen melden, 
find der Obmann des Teplitzer Arbeiter- 


vereins und zwei Arbeiter wegen ſocialiſtiſcher 


Umtriebe verhaftet worden. 
olland. 

Haag, 21. Febr. Vom 23. Februar ab iſt das 
Verbot der Ein⸗ und Durchfuhr von Lumpen, 
alten Kleidern, Leinen und ſchmutziger Wäſche auf: 
gehoben. a 

e 


Belgien. 
Brüſſel, 19. Februar. Die bevorſtehende Be⸗ 
rathung der Einführung der Eingangszölle auf 


Getreide und Lebensmittel regt das Land 


erfolgen 


ewaltig anf, von allen Seiten ſtrömen der Kammer 
etitionen um Ablehnung derſelben zu. Die Führer 
der Clericalen in der Kammer, die Deputirten 


Jacobs, Woeſte und Nothomb haben ſich entſchieden. 


dagegen ausgeſprochen. Das Miniſterium hatte 
den Verſuch gemacht, durch die Anregung einer 
Berufung einer internationalen Conferenz der ſchwer 
leidenden Zuckerinduſtrie zu helfen; es ſollte die 
Aufhebung oder Reduction der Ausfuhrprämien für 
Zucker angebahnt werden. Aber die Mächte nahmen 
den Vorſchlag nicht entgegenkommend auf; Deutſch⸗ 
land lehnte ie fo ſchroff ab, daß jede weitere Ver⸗ 
handlung aufgegeben werden mußte. 

England. 5 5 

* Beinahe alle Kammgarnſpinnereien in 
Bradford, welche engliſche Wolle ſpinnen, haben 
gleichzeitig ihren Arbeitern eine Lohnherabſetzung 
um 10 Proc., welche mit nächſter Woche beginnen 
11 angekündigt. Der angebliche Grund für dieſe 
eduction iſt die Abnahme des Geſchäfts während 
der letzten beiden Monate. Von der Maßregel 

werden 10000 Spinnereiarbeiter betroffen. 

Frankreich. 

Paris, 21. Febr. Der Senat beendete heute 
die Generaldiscuſſion über das Ausgabenbudget 
und genehmigte ſämmtliche Kapitel des Fingnz⸗ 
budgets Die Deputirtenkammer bewilligte 
den zur Subventionirung der Handelamarine ge⸗ 
forderten Credit von 3 Mill. Fres. Zei der Be⸗ 
rathung der Tarifvorlage wurde ein Amendement, 
das darauf abzielte, für Weizen einen Eingangszoll 
von 5 Fres. aufzulegen, abgelehnt; auch ein zweites 
Amendement, welches die Erhebung eines Zuſchlags⸗ 


zolls von 4 Fres. 20 Cents. beantragte, wurde ab⸗ 
gelehnt. 


0 Die geſtern gemeldete, im Beſtande und 
Stinmenverhällniß der Tarifcommiſſion einge⸗ 
tretene Aenderung gab zu keinerlei Zwiſchenfall 
Veranlaſſung. 5 (W. T.) 

Türkei. 


Konſtantinopel, 21. Febr. Der Vertrag wegen 
der Orientbahn-Anſchlüſſe it zwiſchen der 
Banque ottomane und dem Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten unterzeichnet und ahgeſchloſſen 
worden. Seitens der Conceſſionäre iſt bereits der 
Auftrag zum Beginn der Arbeiten, der unmittelbar 
fol, ertheilt worden. (W. T.) 


Von der Marine. g 


* Der Kreuzer „Habicht“ (5 Geſchütze, Com; 


mand. Corv.⸗Capt. v. Schuckmann I.) iſt am 
20. Februar c. in Madeira 12 und beab⸗ 
ſichtigt am 22. Februar c. die Reiſe fortzuſetzen. 
Wilhelmshaven, 20. Febr. Es werden jetzt 
nach und nach ſämmtliche Reſerven der Mas 15 
niſten⸗Abtheilungen der Marineſtationen der 
Nord: und Oſtſee eingezogen, um einen mehr 
wöchentlichen Curſus im Torpedoweſen und in der 
Bedienung der Torpedoböte em Das 
Torpedobbot „Kühn“ iſt zu dieſem Zwecke beſtändig 
im Dienſt. Wie verlautet, wird das Wacht⸗ und 
Maſchiniſtenſchulſchiff „Friedrich Carl“ Anfang 
nächſter Woche eine ſechstägige 1 zur 
Ausbildung der Berufsmaſchiniſten unternehmen. 


Danzig, 23. Februar. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienftag, 24. Februar. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden ziemlich heiteres Wetter. Keine oder geringe 
Niederſchläge. 2 

* [Schweres Brandunglüd.] In der ver⸗ 
gangenen Nacht hat in unſerer Stadt ein Feuer 
mit ſo erſchütternden Nebenumſtänden ſtattgefunden, 
wie es glücklicherweiſe hier nur ſelten vorkommt. 
Drei Menſchenleben ſind bereits dieſem Brande 
zum Opfer gefallen, das Leben mehrerer anderer 
iſt von den Folgen der Unglücksnacht noch ſchwer 
bedroht. Der muthigen, aufopfernden Thätigkeit 
unſerer Feuerwehr iſt es zu verdanken, daß ſechs 
Menſchen dem Flamment ode entriſſen 
wurden. In dem Hauſe Kaſſubiſcher Markt 
Nr. 3 entſtand heute Nacht 12% 
man vermuthet, im Keller des Hauſes. Das Haus 
hat zwar eine maſſive Front, im Innern jedoch nur 
Fachwerk und hölzerne Treppen. Als die im 
tiefſten Schlaf liegenden Bewohner der oberen 
Etagen erwachten, ſtand bereits das ganze Treppen⸗ 
haus in Flammen. Die entſetzten Leute, die zuerſt 
über die Treppen entfliehen wollten, fanden die⸗ 
ſelben bereits unpaſſirbar; in ihrer Angit ſtürzten 
ſie zurück, ließen zumeiſt die 
auf, öffneten die Fenſter und ſchrieen na 
Dieſem Umſtande iſt es wohl zuzuſchreiben, daß das 
Unglück einen ſo traurigen Umfang enen hat, 
denn durch den Zug wurden die Flammen kräftig 
angefacht und ſchlugen in die Zimmer hinein, Nun 
galt es nur noch Rettung durch die Fenſter! Die 
Augenzeugen ſchildern die Vorgänge als grauen⸗ 
erregend. Die unglücklichen Menſchen flehten um 


Rettung. 


Hilfe, die ihnen von den Umſtehenden nicht gebracht 


werden konnte. Aus den unteren Stockwerken 
flüchteten ſich die Einwohner ohne zu große Schwierig⸗ 
keiten, diejenigen der oberen waren dagegen auf die 
Hilfe der Feuerwehr angewieſen. Dieſe war unter 
Leitung des Branddirectors und des Brandmeiſterz 
war mit Schnelligkeit zur Stelle, das Feu 
hate aber fo ſchnell um ſich gegriffen, daß bein 
Anmarſch der Feuerwehr bereits das ganze 
Treppenhaus in ſich zuſammenſtürzte. Die 
Flammen ſchlugen aus Thüren und Fenſtern, ſo daß 
es ſich zunächſt nur um das Retten der jammernden 
und verzweifelnden Menſchen handeln konnte. Mit 
roßer Sicherheit fungirten die durch ein abge⸗ 
andtes Geſpann herbeigeholte neue Majchinenleiter 
und die Hakenleitern, und es gelang, wie bereits er⸗ 


hr Feuer, wie 


lurthüren 


wähnt, 6 Menſchen mittels Leiternund Sack Mu retten. 


Die 70jährige Frau Matz ſollte mittels des Rettungs⸗ 
ſackes geborgen werden, dabei ſtürzte ſie leider heraus 
und erlitt fo ſchwere Verletzungen am Kopf, daß ſie in 


das Lazareth geſchafft werden mußte, wo man an 
ihrem Aufkommen zweifelt. Als die Feuerwehr in 


den Hof vordrang, fand fie auf dem Pflafte 


deſſelden den Sergeanten Lull vom 16. Feldartillerie⸗ 
Ainet beſinnungslos liegen; der Unglückliche 


hatte eine Wohnung im zweiten Stockwerk nach 
intenaus inne. Som blieb keine Rettung vor dem 
Flammentode, als der verderbenbringende Sprung 
in den Hof hinab. Seine Verletzungen ſind ſehr 
ſchwer. Im Schutie des Treppenhauſes begraben 
liegen die Leichen des Schuldieners Matz, ſowie 
der Wittwe Kienaſt, außerdem wurden die beiden 
Kinder der letzteren ebenfalls vermißt. 
nahmsvolle Menſchenmenge umftehet die rauchende 
Unglücksſtätte, auß welcher ein Detachement der 
Feuerwehr noch heute Vormittag arbeitete, während 
das Gros gegen 6 Uhr Morgens zur Hauptfeuer⸗ 
wache zurückgekehrt war. Der Giebel und die 
Wände ſind ſtehen geblieben, werden aber wahr⸗ 
ſcheinlich eingeriſſen werden müſſen. — Im Uebrigen 


Eine theil⸗ 


ur 
— 


gelang es der Feuerwehr, welche mit drei Druck⸗ | 
werken und zwei Hydranten und unter Zuziehung 


achtmannſchaft arbeitete, das 
vollſtändig auf das Unglückshaus, in welchem 
bereits zwei Mal Kellerbrände ſtattfanden, zu be⸗ 
ſchränken. Die Augenzeugen ſind alles Lobes voll 
über unſere braven Feuerleute, welche mit Todes⸗ 


der halben 


euer 


verachtung ihr eigenes Leben auf's Spiel ſetzten, 


um das der bedauernswerthen Leute zu retten, von 
deren Eigenthum (das brennende Vorderhaus 
wurde allein von 13 
Nichts gerettet iſt. 5 t g 
muß, iſt das ganze ſchwere Unglück durch eine Fahr⸗ 
läſſigkeit angerichtet worden. 

Von den verunglückten bezw. geretteten Perſonen 
wurden Frl. Streibig, Frl. Führer und die 70 jährige 
Frau Matz in das Stadtlazareth gebracht. 
erſteren beiden haben erhebliche Contuſionen der 
Wirbelſäule und Verſtauchung der Beine erlitten, 
welche ſie ſich bei dem Sprunge aus 
Etage auf das Straßenpflaſter zugezogen, 
die Frau Matz ſchwere Kopfverletzungen erlitten hat, 
welche an ihrem Aufkommen zweifeln laſſen. 

Nachträglich haben wir noch folgende Details 
in Erfahrung gebracht. Die beiden Matz ſchen 
Kinder haben ſich lebend eingefunden, fie find ge⸗ 
rettet worden. Dagegen fand die Feuerwehr 16 
den Aufräumungsarbeiten heute Mittag drei, theit 
bis zur Unkenntlichkeit verbrannte Leichen, un 
war zwei weibliche und eine männliche. 
Inzweifelhaft erkennbar war nur die Lei 5 
der Frau Lull, der Ehegattin des ebenfa 
verunglückten Sergeanten ‚Sul, die beide 
andern ſind wohl die der Wittwe Kienaſt und 115 
Schuldieners Matz. Der Sergeant Lull lebte bi 


heute Mittag noch, ſeine Hauptverletzung ſcheint 


ein Bruch des Hüftknochens zu fein. — Von den 
Einwohnern wird erzählt, daß. Lal nach dem 121 
hängnißvollen Sprunge um Hilfe für ſeine Fra 
geſchrieen hat, welche dann aber in den Flamme. 
ihren Tod fand. Bei der Nettung der Bewohner 
iſt übrigens auch die Nachbarſchaft ſehr thätig 90 
weſen, indem von dem Nachbarhauſe aus Leitern 
von Dachluke zu Dachluke gelegt wan 
wodurch eine große Zahl der Bedrängten geret f 

wurde. Sehr beklagenswerth ſind auch diejenigen 
die zwar buchſtäblich das nackte Leben gerettet, ſon 

aber Alles verloren haben; nur eine der dreite 

Familien war gegen Feuer verſichert. Sein ganz f 

Hab und Gut hat der Bernſteinarbeiter Olande 15 
der eine Familie von Frau und 5 Kindern. hal, 
verloren, ebenſo der Schneider Drewitz, ſowie 90 
Wittwe Drechsler mit 2 Kindern. Die Namen ten 
übrigen gewiß nicht minder Bedürftigen konnte 


Die 


amilien bewohnt) jo gut wie 
ie leider vermuthet werden 


der erſten 
während 


dr, 


a 
15 


eingeleitet. 
* 


nach einem 
mütag 2 Uhr 
"Rand geſtern 2,16 
am Tage c 


Telegramm 
Eisgang 


bis 16 
Henkels feſtſteht. 
Weichſel 


ieren. 


tiendungen jeder Art bewirkt. 
en 


arienburg wird uns von geftern 
Das Eis im Nogatſtrome blieb 

Januar zum zweiten Male in 

ſteht bis jetzt noch trotz 

Thauwetters und Weichſeleisgang, 
on Verhältniſſen 

en. 


brieflich gemeldet: 
bekanntlich am 8. 
dieſem Winter ſtehen und 


unter den je 
eine Weile halt 

* [Zum Sperrgeſetz.] 
Bundesrath feſtgeſte 
führungs⸗Verordnung zu 


und Buchweizen, beſtimmt 
bisherigen 
d. J. abgeſchloſſenen c 
Lieferung dieſer Waare nach de 


dur 
Zollinlande gerichtlich oder 


Der Beweis durch mindeſtens 


eugen iſt 
15 genügend 


landen, Belgien, 
zu dem niedrigeren Sa 


ür Roggen, welcher 
bevor der betreffende 
N 
unmittel 


werden. 


„um Unfallverſicherungsgeſetz.] Die vom Ber⸗ 
agiſtrat angeregte Bildung 1 5 Waßferwleſe 
un a 

eu ſechs öſtlichen Propinzen iſt vom Reichs verſiche⸗ 
des abgelehnt, weil die Berufsgenoſſenſchaft inner⸗ 
halb des heſtimmten geographiſchen Bezirks alle in dem⸗ 
derjenigen 
umfaſſen muß, für welche ſie errichtet iſt. 


liner 
haft für alle ſtädtiſchen G 
in 


as ⸗ 


ſelben befindlichen Betriebe 
verſicherungsamt hat nunmehr eine 
Intereſſenten auf den 9. 
aſſenden Berufsgenoſſenſchaft für 


werke ſowie Gas⸗ und 2 


leuchtungsanlagen. 
. Nene 


nik“, Hr. Fiebach 
\ Direction für die 
welche am Sonntag 
Der Generalintendant der königl. 


einen Vertreter zu ſenden. 


ee [&antag der Turner.] Der Unterweichſelgau 
des Kreiſes J. (Nordoſt) der deutſchen Turnerſchaft, aus 
15 Vereinen weſtpreußiſcher Städte beſtehend, hielt 


geftern hierſelhſt einen Gautag ab, 
bereitung für das im Sommer in D 


begaben ſich 
Unterrichtsturnen 
des zahlreichen 


ublikums 
Lokale des Deren 8 ; 
n 


unglück fanden 
Gehöfte Lauent 


Lappen brannten. Das Feuer wurde 


Heſſentl. Versteigerung 
i. d. Königl. Packhofsniederlage 
auf Schäferei. 
Vosstenſtag, den 24. Febrnar 1885, 
ormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Königl. Amtsgerichts X. 
5 am angegebenen Orte lagernde 


Faß Ricinusöl 


gegen ſofortige haare Zahlung öffentlich 
meiſtbietend verſteigern. (2007 


Johannes Harder, 


Serichtspnlfgieher, 
Schmiedegaſſe Nr. 27, J. 


Auction. 


Donnerſtag, d. 26. Febrnar 1885 
Mütags 1 Uhr, werde ich in hieſiger 
Me ‚m öffentlicher Auction, an den 

eiſtbietenden gegen baare Zahlung 

erſteigern: 


% Antheil im hieſigen Schrauben⸗ 
ampfer 


Bureau: 


»„Lining“, 
155, Kubikmeter groß, 300 

Ger gh 1 5 
uſchlag erfolgt bei annehm⸗ 

baren Gebot fort 1 

def zmmtliche Koſten dieſes Verkauf⸗ 
; chügrens, auch die Koſten der Be⸗ 
ung des Beſitztitels trägt Kaufer. 
eic ähere Auskunft ertheilt der Unter: 
1 Be 5 e 
n noch vor der Auction 
befannt gemacht. 1 (2008 


agner, vereid. Schiffsmakler. 


toit bis zum Schluß der Redaction nicht 5 
nn er Roth 955 Aßgebrannten und Hinterbliebenen „d 
zu mildern, find bereits die erforderlichen Schritte 


Die am 
te und geſtern publicirte Aus⸗ 
: dem ſog. Sperrgeſetz, be⸗ 
treffend die Verzollung von 1 Roggen, Gerſte 
u. A.: 
ollung von Einfuhr dieſer Cerealien noch zu den 
bi en Sätzen des Zolltarifs von 1879 in An⸗ 
ſpruch nimmt, hat der Zolldirectivbehörde den Nach⸗ 
weis zu führen, daß durch einen vor dem 15. Jan. 


m 
dungen worden iſt. Der Nachweis iſt in der Regel 
Vorlage eines vor dem 15. } 
! notariell aufge 
nommenen oder beglaubigten Vertrages zu führen. 


zwar gleichfalls zuzulaſſen, jedoch 
nur dann anzuerkennen, wenn die 
Fit Inländer ſind und gegen ihre Glaubwürdig⸗ 
keit nach den angeſtellten Erhebungen Bedenken 
nicht obwalten. Aus Spanien, Frankreich, Nieder⸗ 
Oeſterreich⸗Ungarn, Schweden und 
Norwegen, Nordamerika, Rumänien u. ſ. w. kann 
in Folge der Handelsverträge Roggen auch noch 
f e von 1879 bezogen werden, 
doch ſind Urſprungs⸗ tteſte, welche der betreffende 
deutſche Conſul auszufertigen hat, beizubringen. 
ſeewärts verladen worden, 
Conſul zur Ausſtellung eines 
| ermächtigt war, 
arer Einfuhr aus dem Urſprungslande die 
Abſtammung aus einem meiſtbegünſtigten Staate 
durch Vorlegung von Schiffspapieren, 
kaufmänniſchen Correſpondenzen oder in anderer 
geeigneter Weiſe der Zollbehörde nachgewieſen 


März nach B 
affe Bildung einer das Gebiet des ganzen Reichs um⸗ 


e 5 aſſerleitungs⸗Inſtallations⸗ 
geſchäfte für Betrieb zur Verfertigung von Telegraphen 
und Telephonanlagen und Apparaten und elektrift 


IN bernaufführung.] Der Componiſt der 
zunächſt ins Repertoire tretenden Oper „Pri i 
„iſt hier eingetroffen und hat ſich der 
Vorbereitungen zur erſten Aufführung, 
ſtaltfindet, zur Verfügung geſtellt. 
{ int l. Schaufpiele in Berlin 
Hr. v. Hülſen e zur hieſigen erſten Aufführung 


welcher eine Vor⸗ 
1 „Dresden ſtattfindende 
allgemeine deutſche Turnfeſt ſein ſollte. Die H 
fanden ſich im Laufe des geſtrigen Vormittags hier ein, 
ſofort nach der Turnhalle, 
ſtattfand, wand 555 großen Beifall 
and. 
unſchke abgehaltenen Sitzung wurde 
a gaus, beſtehend aus den 
Herren Bruns ⸗Elbing (Vorſitzender), 
Elbing (Schriftführer und 
Gemüthliches Beiſammen⸗ 


ener.] Außer dem berichteten großen Brand⸗ 


‚ulnteritagung.] Aus einem 
t wurde heute ein junger Mann, welcher dort 
keit 2 Jahren als Verkäufer fungirte, 


W 


7 


ermitteln, 


[Von der Weichſel.] Bei Warſchau iſt ee 

von 
eingetreten. Waſſer⸗ 
eter (gegen 1,80 Meter 
Bei Thorn ſtand das 
Eis geſtern noch feſt. — Aus Kulm meldet man In 
uns von geſtern Abend, daß das Eis von Kulm 
Kilometer aufwärts, bei Grabowo, 
{ Bei Kulm ſelbſt, 
bisher offen war, herrſcht junges Eis⸗ 
treiben und es beginnt der Strom wieder 
Der Traject wird bei Tag m 
Dampfers, Nachts mit 1 für Perſonen und 


geſtern Nach⸗ 


wo die 


baz 
ttels olgen. 


rateur F. in 


Sn und eine 


und kann ſich | Prinzipal, Hrn. 


wohl auch noch | für feine Rechnu 


reitag vom 


Wer die Ver⸗ 


1 1 30 Obdachloſe, 
die unmittelbare 7 Flaſch 


Zollinlande be⸗ Enten. — 


Jan. d. J. im 


a 18 7 I K, gut. 
zwei vereidigte e 


langt, daß 
geſchwader 


wird; ebenſo 
Dienſt geſtellt 


kann bei 


Facturen, Beſtätigung 


zurückgewieſen. 


ſerwerke 


Induſtriezweige 
Das Reichs⸗ 
Verſammlung der 
erlin berufen be⸗ 
as⸗ und Waſſer⸗ 
Schwetz, 
dem 
che Be⸗ 


rinz Dom i⸗ 


erren 
woſelhſt ein Berlin, 22. 
n der ſodann im dorf geboren iſt. 
Feng lor. mit dem 


zehn. 


Nach 


Auf dem 
Neufahrwaſſer *Das 1 
reiſtehende, aus | giments hatte 
nieder. Von der 


hieſigen größeren 


wegen Unter⸗ 


Emil A, Baus, 


Stahl-, Eisen-, Maschinen- und |? 


technisches Geschäft 


empfiehlt 
Muttern, Mutter Schrauben, 
Formerſtifte, Amboſſe, 
Schraubſtöcke, Beſſemer Stahl, 
Patent⸗ 
Differential⸗Flaſchenzüge, 
Stahlblech, Stahldraht, 
Schaufeln, 


Eiſenblech, 


Riemen, Riemen ⸗ Schrauben, 
Asbest, 


Maschinen- Oel 
zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 

Lager ſämmtlicher Werkzeuge 
und Maschinen zu completen 
Schloſſer. Schmiede⸗ und Kubfer⸗ 
ſchmiede⸗Werkſtätten. 1024 


Rübkuchen, 
Marke H., offerirt billigſt ex Schiff 
2148) Emil Jahn, Danzig. 


Hen! 


Ein Poſten Vorhen räumungs- 
halber pro Centner 1 K. 75 2 per⸗ 
käuflich Gut Holm bei Danzig. (2136 


. Siebſtahl. 
jetzau, bedeutend beftohlen. 
Ihe Leitungen in verſchiedenen Häuſern 
N ng angelegt, wozu er das Material aus 
dem Geſchäft des H 
Dpernguder, Brillen, Feruröhre, M 
ee Andere iar Napa Al, 
er dem Einkaufspreiſe verkauft. Eine Anzahl Perſonen 
Eu im Verdacht, ſich der Hehlerei ſchuldig gemacht zu 
en. 


[Polizeibericht nom 22.—23. Februar.] Verhaftet; ein 
Arbeiter wegen Sachbeſchädigung, 
Mädchen wegen Diebſtahls, 1 Sch 
wegen groben Unfugs, 


er zehn telegraphi 


7 Bettler, 2 G 
aſchen Wein, einige Flaſchen Blaubeeren, 
I efunden: 2 Gummiſchläuche, abzuholen vom 
Friſeur Ruth, Lan 
iſenhahnen, abzu 
kilchreviſion am 19. Februa 
„„ ſpec. Gew. 1031, Fett 2%, %, Rahm 


Zoppot, 23. Februar. 
Admiralſtch zu Berlin iſt die 


Gro San 


Febr. 


lands von der na 
hat als Diplomat 
Fahre 1814 vermählte er 
Levin. ſeinem Tode 0 
ab feine Nichte Ludmilla Aſſing nacgelaifene Tagebücher 
heraus, die viel Aergerniß erregt haben. 
iercorps des N 
e ſich aus Anlaß des 70 jährigen Regi⸗ 
ments⸗ Jubiläums geſtern Nachmittag in 
geſchmückten Räumen ſeines 
vereinigt, an dem als Gäſte Pri 
burg⸗Sondershauſen, Generaladjutant Graf v. d. Goltz, 
ſowie Hofmarſchall Graf P 
den Garde⸗Küraſſiren geſtanden, ferner 
Lüderitz und von directen Vorgeſetzten Generallieutenant 
v. Winterfeld und Ge ( 
viele ehemalige Offiziere des Regiments Theil nahmen. 
ahlreiche Gratulations⸗Telegramme waren 
Tag über eingelaufen, unter ihnen auch ein 


thätig geweſ 75 a nittlich in der 
al 10 & ans de ode insgeſammt 


entwendet habe. 


ich im Kopfe verletzt. G. wird 


ein. 


zu verſcheuchen. Die Waffe verſagte mehrmals; hierdurch 


ihm, als ſich die Waffe 
ieſige Stadtlazareth mußte er⸗ 


* [Diebftähle.] Am 16. Februar w rden dem Reſtau⸗ 
in Neufahrwaſſer 500—6 Na 

Berner wurde am Sonnabendin einem Haufe in Poggen⸗ 
pfuhl der Keller erbrachen und aus demſel 

rößere Quantität Kartoffeln entwendet. 


600 A geſtohlen. 
en ca. j Laſt 


Der Mechanikerlehrling M. hat ſeinen 
So hat 


err L. peruntreute, ferner hat er 
eſſingwaagen, einen 
entwendet und weit 


1 Junge, 1 Mechaniker, 
neider, 2 Perſonen 
1 Perſon wegen Trunkenheit, 
Dirnen. eſtohlen: 

5 Zucht⸗ 


enmarkt 38; 5 Inſtructionsbücher für 
olen von der 55 Gude 5 
r: Gutsbeſitzer Meier: 


Aus der kaiſerlichen 
Nachricht hierher ge⸗ 


auch in dieſem Jahr ein Uebungs⸗ 
formirt werden ſoll, welches aus vier 
Panzer⸗Corvetten und einem 


Aviſo beſtehen 


ſoll eine Torpedobvots⸗Diviſion in 
: werden. Ob aber dieſe Geſchwader 
in unſerer oder der Neuſtädter reſp. Kieler 1 5 
die qu. Uebungen vornehmen werden, t 
definitiv entſchieden. 

2 Schüneck, 23. Februar. 
Herrn Soſt zu Carthaus als 
Stadt iſt nunmehr von könig! 
und es wird die Einführung in ſein neues Amt wohl 
in Kürze erfolgen. Die vor ca. 2 Monaten durch eine 
Beſchwerde begonnenen und noch in letzter Stunde 
durch eine zweite Eingabe fortgeſe 
] der Wahl zu 1 
keinen Erfolg gehabt. Vielmehr hat die 
rung die erhobenen Einwendungen als 


iſt noch ni 


Die Beſtätigung des 
Bürgermeiſter unſerer 
der königl. Regierung erfolgt 


verhindern, haben ſomit 
königl. Regie⸗ 
nicht begründet 


„Der praktiſche Arzt Dr. med. Karl Schröder 1 
Stendal iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes Elbing ernannt worden. 

Elbing, 22. Febr. Die Einweihung unſerer neu er⸗ 
bauten Heil. Breikönigs⸗Kirche ift nunmehr auf 
den 17. März feſtgeſetzt. Die Einweihung wird wahr: 
ſcheinlich durch den General⸗Superintendenten und unter 
Theilnahme des Oberpräſidenten der Provinz Weſt⸗ 
preußen vollzogen werden. ö 


er 


Memel, 22. Febr. Die Frau S., welche ſich Bar: 3 


Schluß in der Beilage. 


Vermiſchte Nachrichten. N 
Geſtern war ein Jahrhundert 
verfloſſen, ſeitdem Varnhagen pon Euſe in Düffel- 


Er war in Berlin lange Zeit im 


Mittelpunkt der literariſchen Geſellſchaft. Varnhagen hat 
Degen in der Hand für die 
poleoniſchen Herrſchaft gekämpft und 


Befreiung Deutſch⸗ 


dem Staate Dienſte geleiſtet. Im 
ſich mit der geiſtvollen Rahel 
der im Jahre 1858 erfolgte, 


arde⸗Küraſſiex⸗Re⸗ 


n den feſtlich 
Caſinos zu einem Feſtmahl 
Prinz Leopold zu Schwarz⸗ 


erponcher, die alle drei bei 
Generallieutenant 
Generalmajor Graf v. Alten, ſowie 
den ganzen 
ſolches vom 


Delicaten Räucherlachs 


eute friſch aus dem Rauch. Tägli 
friſche Oftſee⸗Sprotten in Kiſſchen 
und ausgewogen zum billigſten Preiſe 
empfiehlt 2131 
z Junger mann, 
Ziegengaſſe Nr. 6. 


120 Mille Mauersteine 


uter Mittelbrand, werden gekau 

Doi Gr. Saalau Offerten mit 
fel. Er. n ab Ziegelei od. frei Bau⸗ 
telle Gr. Saalau werden daſ. erbeten. 


Zuckerrübenſamen 


Vilmorin blanches, erſte Na 
ca. 70 Ctr. letzter Ernte, 1 5 11 
gewünſchten Garantie für Zuverlaſſig⸗ 
keit, ſollen für jeden nur aunehmbaren 
Preis verkauft werden. 

Gefällige Nachfragen unter 1041 
beliebe man an die Exped. d. Ztg. 
zu richten. 


Ein Ofen 


von antiken blau bemalten Kacheln 
wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 2104 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

ein grüßeres feſtes Grundftück⸗ 
M Vorſtädt. Graben 1 
8. Proc verzinslich will ich verkaufen. 
Ein kleines Grundſtück oder gutes 
Document nehme in Zahlung. (2057 


100 Etr. gutes Kuhhen 


räumungshalher billigſt zu 
Stadtgebiet Nr. 28. zu verkaufen 
2033) J. C. Sulemski. 


Großherzoge Friedrich 
Schwerin, welcher als Generalmajor & la suite des Re⸗ 
und aus dem gleichem 


ung! 1 eee, 
ski auf Poggenpfu 
gliche Beronlahung 5 angefallen und 


Eigenthümer Wilhelm Mau 


jeigefinger zerſchmettert wurde. 


ten Bemühungen, die 


ver⸗ 
(M. D.) 


Franz III. 


iments ſteht. Zur ſelben Zeit 

nlaß fand auch bei den Offt 
Dragoner⸗Regiments ein 
Kronprinz, der in den Jah 
leiſtung bei dieſem Regiment 
mandirende General 
eine Einladung angenommen hatten. 
beider ae hatten 
Baue ekamen ſie zur 
Backpflaumen und für jede 


zieren 


Stube ein 
und moſaiſchen Glaubens 
em preußiſchen 


zeitung; läſtig hat er ſich in letzter 
geber der Correſpondenz 
er die Socialpolitik 
Gegenſtand ſcharfer Angriffe machte. 

Ein ſehr ſchwerer 


gebrochen. Vater 
ein erwachſener 
und zwei Dieuſtmädch 
tritt, na i 


der „Nat.⸗Ztg.“, 
frau auf, 


während das jüngſte Kind 


welches ebenfalls von dem Fleiſche genoſſen, von dem 
eblieben iſt. Die Urf 


1 völlig verſchont 
Er e iſt in dem 
ſuchen, welchen 


erhalten hatte. 

Dnisburg, 20. Febr. 
ein Güterzug, 
Geleiſe gerathen war, auf 


üterzuges entſtanden, 
genommen werden. 


Biel, 21. Febr. Durch einen 
der Verkehr auf der Jurabahn geſt 


Börsen - Depesche der 


London, 21. Februar. An der 
2 Weizenladung. — Wetter: Froſt. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 23. Februar. 
Tonne von 2000 


Weizen loco flau, . 


Feſtmahl ftatt, zu dem der 
ren 1854 und 1855 Dienſt⸗ 
gethan, ſowie der com⸗ 
des Gardecorps, General v. Pape, 


eſtern Nachmittag dienſtfrei. 
eier des Tages Braten und 


Der Journalist Kap, Oeſterreicher von Geburt 
1 der ſeit Jahren in Berlin 
und zuletzt in Charlottenburg wohnhaft war, iſt aus 
Staate ausgewiefen worden. 
Katz war früher Redacteur der eingegangenen Bürger⸗ 
Zonlſchrit geit 1 als cer 
„Fortſchritt“ gemacht, in welcher 
des Reichskanzlers häufig zum 


zin ſel Fall von Trichinoſis iſt in 
der Familie eines bekannten Berliner Zahnarztes aus⸗ 
Mutter, die achtzehnjährige Tochter, 
Sohn, ferner der Gehilfe, ein Wärter 
ö ädchen find. von der genannten Krank⸗ 
heit mehr oder minder ſchwer ergriffen. Am gefährlichſten 
die Krankheit bei der 


1 Venuß von rohem Schinken zu 
{ die Familie von einem ihr befreundeten 
Förſter aus der Umgegend von Berlin zum Geſchenk 


Geſtern Morgen 3 Uhr ſtieß 
der von Wanne kommend, auf ein falſches 
feinen Rang irzug, in Folge 
deſſen erbebliche Veſchädigungen an der Lokomotive des 
Jes und die zertrümmerten Wagen 
das Geleiſe bis zum Nachmittage verſperrten. Ein Bremſer 
mußte wegen einiger Verletzungen ins Krankenhaus auf 


Erdrutſch wurde 
ört. 


Danziger Zeitung. 
erlin, den 23. Februar, 


Cliſabety⸗Bahn 236,50, Kronprinz⸗Ru⸗ Feri 
8 h⸗Bah 50 1 0 » | Pa 


bahn 5 
ahn 2490,00, Unionbank 74,75, Anglo⸗Au 
er Bankverein 106,50, ungar. Exeditactien 315,25, 


Ruſſiſ 
1,50%, Silbercoupons 100,00, Tramwah 1955 Tabaks⸗ 
Böhmiſche Bodencredit —. 5 


von Mecklenburg⸗ ] Wicken 7e Tonne von 2000 & ruſſiſche 127 4 
Kleeſaat Pr 200 & weiß 112 &, ſchwediſch 96 «A. 
Kleie er 1008 3,65—3,95 A4 
Spiritus der 10 000 7 Liter loco 42,25 M bez. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Br. Anflerdam 8 Tage, — gemacht, 47 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,25 Gd. 
54, Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaft ich 96,35 Gd., 
4% Weſtpreußiſche 9 ritterſchaftlich 103,00 Br., 
4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,95 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


des 1. Garde⸗ 


Die Mannſchaften 


Achtel Bier. 


Danzig, 23 Februar. 
0 i (F. E. Grohte.) Wetter: Froſt. 
ind: ö b e 

Weizen loco wurde heute inländiſcher zu ziemlich 
unveränderten Preiſen gekauft, Tranſitwaare dagegen 
hatte bei matter Stimmung einen ſchweren Verkauf und 
mußte um 2—3 4 die Tonne gegen Sonnabend billiger 
erlaſſen werden. 530 Tonnen ſind im Ganzen berfauft 
und ift bezahlt für inländiſchen Sommer⸗ 1298 157 &, 
hellbunt beſetzt 124 152 „, hellbunt 1251284 155— 
158 &, hochbunt 128/98 160 &, extrafein 1328 164 K, 
für polniſchen zum Tranſit hell feucht 119/208 138 &, 
rothbunt 1298 145 M, bunt 125/68 143 4, gut bunt 
124/58 142 4, glaſig 124/58 142 , hellbunt 122/3— 
1248 140—145 A, hochbunt und glaſig 126/7— 127/88 
146, 148, 150 , für ruſſiſchen zum Tranſit ordinär 
120/18 118 , Ghirka 119/20—128/98 130, 133, 135, 
143 %, bunt beegt blauſpitzig 121/28 130 &, bezogen 
1258 128 , roth mit Roggen beſetzt 1238 128 , roth 
120 126/7½ 124—143 , roth Winter: ſchmal 124/5, 
125/60 132, 135 , roth milde beſetzt 123/48 132 K, 
roth glaſig 12/8 139 A, hell feucht 1188 133.4, bunt 
120/18 133 , hellbunt 120, 122/38 137140 der 
Tonne. Termine Tranftt April⸗Mai 144 AM bez., Mais 
Juni 145½% , bez., Juni⸗Juli 148½ M bez., Juli⸗ 
Auguſt 150% M bez. Regulirungspreis 144 % 

Roggen loco für inländiſchen feſt, Tranſit matter. 
Verkauft wurden 80 Tonnen und iſt bezahlt Ye 1208 
für inländ. 135 , für polnischen zum Tranſit 115. K, 
beſetzt 114 K, für ruſſiſchen zum Tranſit 113 , ordinär 
beſetzt 113 , naß beſetzt 111 M, verzollt 128 AM Yor 
Tonne. Termine April⸗Mai unterpoln. 117 & bez. 
Tranfit 115% M bez. Regulirungspreis 135 , unters 
poln. 116 l, Tranſit 115 4 Gerſte loco behauptet 
und brachte inländiſche große 1118 142, 144 , ruf 
zum Tranſit 99 101, 101/28 104 &, 102/38 105 4 


auge 
bon vier Jahren, 


rſache der 


18. v. 2 Urs. v. 21 5 7 
Weizen, elb II. Orient-Anl 65,2 65,2 103, 107 107 SI, 1058 112 A, kleine mit Geru 
April-Mai | 167,50 166,60 4 F rus. 4 1800 8320 83,20 | 96/7, 99 100 „ I Tonne. — Erbfen loco polniſche 
Juni. Juli 173,50 172,70 |Lombarden 239,00 239,50 zum Tranfit Futter⸗ zu 112 &, ruſſ. zum Tranſit 
Roggen Franzosen 509,00 508,50 9 tant zu 116 , Futter- zu 111, 112 AM ver Tonne 
April-M, 25 149,20 | Ored,-Actien | 519/50) 517) erkauft. 1 
Maut 150.50 149,50 Dise.-Oomm, 208.80 20000 De Buchweizen loro ruſſiſcher zum Tranſit 107 % Je 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 155,60 155,20 To. bez. — Wicken loco polniſcher zum Tranſit mit 
200 & Laurahütte 100,50 100.00 | 127 4. % To. — 1 loco polniſche zu 4, ruſſi⸗ 
Februar 23,40 23,40 | Oestr. Noten 165,25 165,20 ſche mit Revers Mittel zu 3,90 &, 3,92½ M, 3,95 &, 
Rüböl } Buss. Noten 214,85 215,50 feine zu 3,65 „% e Etr. hee ede en loco brachte 
April-Mai | 51 51,30 | Warach, Kurz 214,30 214.30 inländ. Grünklee 48 &, polniſche weiße feine 56 AM Yır 
Mai-Juni 52,00 51/80 London kurz- — 20,48 Ctr. — Spiritus loco zu 42,25 & gekauft. 
u 44 50 20 1 05 — 20,345 5 
ril-Mai 44, ‚40 Russische 5 5 . ; 
47 Consols 104.40 104,40 | SW. B. g. % 64,70 65,00 Meteorologische Depesehe vom 23. Febr. 
3%% westpr, Galizier 112,60) 112,40 8 Uhr Morgens. 
Pfandbr. 96,70] 96,60 Mlawka St-P. 115,20 115,00 (Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 
4% do. 102,80 102,80] do, St-A. 85,40 85,50 een = 
Een 3190 8140 Ostpr. 8 8 8.85 1 5 2 8 
Ng. . 8130] 81,40] Stamm- A. 101,50 101,30 5 88 ; 8 8 U. 
Neneste Russen 97,50. Stationen. 865 3 a Wind Wetter 98 5 5 
: Fondsbörse: fest, E 8 
Frankfurt a. M., 21. Februar. Effecten⸗ Societät. Mullaghmore _ 1 746 580 5 J bedeokt 5 
e 258%, Sranzofen 253%, Lom⸗ Aberdeen . - 40 su 4 9 1 8 
arden „ Balizier — egypter 68, 47 ungar. eee 
Goldrente 81%, Gotthardbahn 112%. Still. 2 en 1% nun a nee ne 
[3 21. Fehr. (SHluß-Eonrfe.) Defterr. Papier⸗ Haparanda . 759 8 6 | bedeckt 5 | 
% 5 K öſterr. Papierrente 99,45, öſterr. Silber⸗ | Feiersburg . 773 V. 7 mis ö 
kente 84,10, öſterr. Goldrente 107,25, 67 ungar. Gold, | Moskau . 765 | _ONO __3_| Schnee ZEN 
rente —, 4% ungar. Goldrente 98,57%, 5% Papier⸗ Dort Qnesastoms . 70% 8 len 9 
‚vente 94,25, 1854er Looſe 127,00, 1860 er Looſe 138,00, Helder 5 768 SSW 1 | wolkenlos 4 
1864 er Looſe 174,50, Ereditlooſe 178,00, ungar. Prämien⸗ Sylt. ö / 3 | Schnee 
Inofe 118,0, Ereditactien 304,60, Franzofen 307,10, | Hambarg $ ? 
harden 144,00, Galizier 271,25, Kaſchau⸗Oderberger n 8 ya 
Bardubiger 153,75, Nordweſtbahn 177,00, Elb. Memel. 2 


r. 107,00, Wiesbaden 2 

München 767 

i Chemnitz 768 WSW 
Berlin 767 en 
WI 769 sti 

e Banknoten] Breslau 768 80 wolkenlos 

Ile d Ai 767 880 3 | duustig | 7 
aa 15 8 765 Windst. — [wolkenlos 11 | 
Triest 787 NO 1 bedeckt 1348 


1) Nachts Reif, 3) See sehr ruhig. 3) Nachts Regen. 4) Neblig* 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 m 
schwach, 4 == mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 
9 = sturm, 10 — starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 — Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt an der mittleren norwe⸗ 
giſchen Küſte, während ein neues vom Ocean weſtlich 
4 von Schottland herannaht, das barometriſche Maximum 
liegt mit abnehmender Höhe über dem finniſchen Buſen. 


Küſte angeboten 


N / 95 2169 4 Sr 850 mischen 
e * eg III AE Ueber Centraleuropa ift bei ſchwacher, meiſt ſüdlicher und 
ellbunt 120—1282 142—160M Br. 118—164 ſüdweſtlicher eng das Wetter trübe, im Nord⸗ 
unt 1201294 1361584 Br. „ bez. weſten zu Schneefällen geneigt. Die Temperatur iſt ge 
roth 120—1348 130-160 A4 Br. Deutſchland, außer im Nordoſten, erheblich geſtiegen, die 
ordinair 115—1287 120—148 K Br. weſtlichen Gebietstheile ſind froſtfrei. 


F e b 1268 
Auf Lieferung bunt 


bunt lieferbar 144 M tranſit. 
1268 Yer Apri 


Deutſche Seewarte. 


ril⸗Mai 144 A 


bez., er Mai⸗Juni 145% M bez., der Juni⸗Juli t f bachtungen. 
9 en A. bez., 1 5 da an 150½ 900 teorologische Beo 2 . — 
oggen loco unverändert, er Tonne von 2 # | 3 |Barometer-Stand 
grohkörnig 7er 1208 134—135 M, tranf. 115 4 n Thermometer | Wind und Weter. 
feinkörnig r 1208 tranf. 113—114 % = |& | Millimetern. 


ann 1208 Aländiſcher 135 K, 
0 


unterpoln. 116 «#4, tranſ. 1 


Auf Lieferung 7 597 h unterpolniſcher 117 Kl 
ez. 


bez., do. tranſit 115 ½ . 
Gerſte Ar } 


en 
tranſ., Futter⸗ 111—112 & trans. 


Ein Haufen geſundes 


Weizenſtroh 
von ca. 40 Fuhren iſt ſehr preiswerth 
zuverkaufen durch Verwalter Neumann 
in Kriefkohl bei Hahenftein. (2134 
In Neuſtettin iſt ein Haus, in 
welchem ſeit 36 Jahren ein 


olonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ 
Geſchüft 


betrieben wird, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme würde eine 
Anzahlung von 5000 M genügen. Näh. 
bei Leopold Dummer, Stettin. (2074 


Auf ein induſtrielles Grundſtück in 
einer weſtpreußiſchen Stadt, Eiſenbahn 
im Bau begriffen, werden hinter 
14700 44 ſich amortiſirender Hypothek 


Sr ark 
ucht. Gefl. Offerten befördert di 
161009 bie h e ie 


Ein tüchtiger 


Zuſchneider, 


der 8 Jahre practiſch mit gutem Er⸗ 
folg gearbeitet, ſucht Stellung. x 

Gef. Offerten unter Nr. 2016 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gewandte flotte Verkäuferinnen für 
Kurz⸗, Galanterie⸗ u. Weißwaaren⸗ 
Geſchäfte, e. Ladenmädch. w. 6 J. i. 
Deſtillations⸗Geſchäft war, empfiehlt 
J. Dan, Heil. Geiſtgaſſe 27. 132 


Tonne von 2000 8 große 111 142144 &, 
ruſſ. 102/78 104112 M, FJutter⸗ 100 Me 
7x Tonne von 2000 8 weiße Mittel: 116 K 


2 773,4 0,0 N., leicht, heiter. 
28 3 767.8 56 Sw. Han, bewölkt. 
12 766,5 0,7 SSO., leicht, wolk., heiter, 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die Werniſhen Nachrichten: 1 8. Br. B. errmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Hine erste Putzarheiterin | Colin Fand. Wee 


findet fofort Stellung. Aula Dee 


J. Wollenberg, Cie ene ge 
1945) Bromberg der 9 ach bolt ch bach u. Walzen. 


In unſerm Getreide- und Tom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft findet 


ein Lehrling 


ſofort oder 1. April Stellung. 


Haaselau & Stobbe. 
Einen Lehrling 


ſuche für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ 
und Leinen⸗Geſchäft. 


Carl Babe, 


Langgaſſe 52. (2125 


müllerei practiſch erfahren, m. ſämmtl. 
(1899 | Müllereimaſchinen neuerer heir ver⸗ 
traut, kautionsfähig, unverheirathet, 
ſucht Stellung als Werkführer oder 
Verwalter in einer mittleren Handels⸗ 
mühle. Offerten erbitte unter Chiffer 
B. S. poſtlagernd Neukrug, Kreis 
Berent. (2039 
Sehr empfehlensw, ſtädt Wirthinnen 
S mit langjähr. Zeugniſſen, Kinder⸗ 
gärtnerinnen mit beſcheid, Ansprüchen 
empfiehlt J. Dau, Heil. Geiſtg. 27. 
Po Köchinnen, jüngere herrſchaftl. 
Köchinnen, bed. Stuben⸗„Kinder⸗ u. 
e ens e 


Ein tücht. Aceidenz⸗ 2. Kl., Hotel⸗, Hausdiener, Portiers 


der auch mit dem Druck an ) Portier 
\ ; 2 Kut pfiehlt M. Pardeycke, 
NEBEN, e , ns zart DE Va 


findet Stellung bei (2 
Gebrüder Zemmer. 


Für ein Aſſecuranz⸗Geſchüft wird 

per ſofort ein 5 
Lehrling 

mit entſprechend Schulbildung geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 2079 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Zu einem ſeit 10 Jahren beſtehenden 
Deſtillations⸗Geſchäfte wird ein mögl. 


thätiger Theilhaber 
geſucht. Adreſſen unter Nr. 2112 in 
der Exped. il Ztg. erb. \ 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, der in einem größeren Deli⸗ 
kateſſen⸗Geſchäft noch thätig iſt, ſucht 
anderweitiges Engagement. . 
Gef. Adreſſen unter Nr. 2087 in 
tung erbe 


Ein Ladenlokal 

ift Hundegaſſe 37 zum April zu ver⸗ 

miethen. 2084 
Näh. daf. b. Robert Krebs, 


N 


Heute wurde uns ein Sohn geboren. 


Danzig, den 21. Februar 1885. 
= C. Sackersdorff 
2150) und Frau. 


Statt jeder beſonderer Meldung. 


eute Vormittag ſtarb unſere 
Tochter Gertrud im Alter von 
4 Monaten und 23 Tagen. 
Danzig, den 23. Februar 1885. 
A. 17 55 und Frau, 
geb. Borchert. 
Hen 9 Uhr früh ſtarb au Lungen⸗ 
entzündung unſer älteſter Sohn 
Curt im Alter von 5% Jahren, was 


hiermit ſtatt beſonderer Meldung tief- 
betrübt anzeigen (2085 


Weise und Frau. 
Nogehnen, den 21. Februar 1885. 


Vorſchuß⸗ Verein 
zu Danzig. 


(Eingetragene Genoſſenſchaft). 
u dem Begräbniſſe unſeres ver⸗ 
ſtorbenen Directors Herrn 
W. Radewald 
am Mittwoch, den 25. d. Nts., 
„Vormittags 10 Uhr, nach dem Heil. 
Leichnams⸗Kirchhofe laden wir hier: 
durch die geehrten Vereinsmitglieder 
zur regen Betheiligung ganz er⸗ 
gebenſt ein. 5 
Gleichzeitig machen wir bekannt, 
daß unſer Geſchäftslokal am Mittwoch 
geſchloſſen bleiht und die Wocher⸗ 
Sitzung des Aufſichts⸗Naths am 
Donnerſtag ſtattfindet. (2146 
er Vorſtand. 
E. Schüssler. Elsner. 
f Pohlmann. 


Homöopathte. 
Lungen , Kehlkopf⸗, Herze, 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Epi⸗ 
lepfie, geheimegrautheiten, Scrupheln. 
‚Richard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechftunden 9—11, 2—4 Uhr. (2127 
K. V. Oppel, u. d. engl. Reg conc. 
pract. Arzt ꝛc. Vorſt. Graben 25 LI 
Spec. für Geſchlechts⸗ Haut⸗, Frauen⸗ 
Unterleibsleid., Gpilepſie, Homzopattzie 
Sprechſtunden 9—10, 12—2 Uhr. 

Grosse Schlesische Lotterie, 
Ziehung 19. u. 20. März er. Loose 

‘ &3 Mark. > 
Königsb. Pferde- Lotterie, 

Ziehung 22, April, Loose à 3 Al, 
Stettimer Pierde - Lotterie, 
Ziehuug 18, Mai er., Loose à 3 Al, 
Casseler Pferde - Lotterie. 
Ziehung 3, Juni er., Loose à 3 H. bei 
Th. Bertling. Gerbergs:sa 2. 
Mein Comtoir befindet ſich 
Fleiſchergaſſe Nr. 8. (2119 


C. Meseck. 
Geräuch. Maränen, 
Räucherlachs 


„ Sprutten zu en gros & 
en detail 
Sardinen, 
Tafelſiſche für die Saiſon paſſend, 


ue K N 


ganz friſch und von vorzüglich ſchöner 
Qualität, räumungshalber pro Pfund 
1,20 A. entpfichlt (2141 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Eike Melzergafie.. 


2 BJ [2 \ u j 
Italieniſch. Blumen⸗ 
kohl eine friſche Sendung Datteln 
7 l, Pomeranzen zum 
Einmachen, Mandarinen, Meſſing⸗ 
Apfelſinen, das Did. 90 9 u. 1 l, 
das beſte Tafelobſt, Weinlinge, das 
5Litermgaß 1 K. 20 J, empfiehlt die 
ältefte Obſthandlung v. J. Schulz, 
Matzkauſchegaſſe. (2124 


[Schwediſche BR 
Jagd ⸗Stiefel⸗ 
1 chmiere 

5 macht jedes Leder weich, ge⸗ 


ſchmeidig und vollkommen 
waſſerdicht. ; 


(2069 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. 
‚Ershene Füße 
fhüben vor Krankheit, 


. Man erreicht dieſes durch die leichte 
Imprägnirung ſeines Schuhwerks mit 
dem Kautſchuck⸗Lederöl, BEE 
welches von dem Leder ſchnell und 
begierig aufgeſogen wird, es zugleich 
weich und geſchmeidig macht und das 
Eindringen jeder Feuchtigkeit ver⸗ 
hindert. Bekannt iff, daß die nordi⸗ 
ſchen Fiſcher in den mit dieſem Oele 
präparirten Stiefeln ſtundenlang 
trockenen Fußes im tiefen Waſſer 
ſtehen. In Büchſen à 50 J echt zu 
haben bei (2044 


Bernhard Lyncke, 


Heilige Geiſtgaſſe 2, am Holzmarkt. 


Strohhüte 


ur und moderniſirt 0 


wäſcht, 
und gn 
August Hofmann, 
Strohhut⸗Fabrik, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26. 


Rehleder⸗Handſchuhe 


werden höchſt ſauber gewaſchen und 


Glacte⸗Handſchuhe 


werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
Jesgleichen auch 


Militär⸗Haudſchuhe 
Um gefl. Auktrage bittet ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 

Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


nuter gütiger Mitwirkung 
Riemenſchneider vom Danziger Sta 
und von Mitgliedern 


Dirigent: Dr. C. Fuchs. 
Dienſtag, den 10. März er., 


— 


Nachtfahrt“ Ballade für großes Orcheſter 
Vorher: . der Ballade „Nachtfahrt“ 


EINER 


Symphonie-Con 


im Phrafirten Stil, 


der Opernſängerin 


des Danziger Tonkün 


I Abends 7% Uhr, 
im Apollo Saale. 


Programm. 


Georg Riemenſchneider. 


e 


re ar ne 
RR ERLERNT Fr 


cert 


Paul Rudolphy, | Danzig, 


Langeumarkt Nr. 2. 8 
Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Frau Auguſte 
dttheater R 
ftler'= Vereins, 


Deutſchen Nähmaſchinen 


5 nalität. Dieſelben zeichnen ſich vor ähnlichen deutſchen und 
ausländischen 1 durch geräuſchloſen Gang, ſowie durch viele in der Praxis 
bewährte den Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und find meine Familien: 8 
ähmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfedelung, 5 
Spannungsſcheiben und Handrad Auslöſung“, „ſelbſtthätigem Spul; Apparat“, 2 
„ſelbſtthätigem 10 e en GE au der Tiſchplatte“, 1999290 1 
mi “, „nachſtellbarem wungrad“ ꝛc. verſehen. ; 5 
ne 5 — Rabatt bei Baarzahleng 


Bequeme Ratenzahlun 


en Schutz gegen 


e 


twerläſſig 


von 5 Se 5 
2. Ouverture zu „Leonore“ T Beethoven. Feuersgefahr 2 0 hnung. | 
See Heelboben Bietet „Die berrſchaftlich eingerichtete 
5 2. „Aufangs wollt' ich faſt verzagen““n“)“ Liszt. Silberne Medaille Babitz’ Silberne Medaille Wohnung in der 2. Etage, 
55 e wache e A te Riemenſchneider. Hygiene⸗Ausſtellung. d.internat.Ausſtellung f Sanggafie 35, ; 
5 (Mit Orchefterbegleitung). Berlin 1883. Paleutdeckenputz Hamburg 1883. beſteh a. 5 e 5 
6. Duxverture zu amon t: Beethoven f Zubehör, it zum 1. April zu 
dice en, Schubert d 


Nume 


rirter 


billet 1k. in der Muſikalien⸗Handlung von C. Ziem 


im 


Dieſe Frage beſchäftigt die Kunſtfreunde bei der 
naturgemäß am meiſten. 


ſuche, ſie 
practiſch 


der 


Der Vorstand. 


Drifter Vortrag, 
Die Reform d. musikalischen Vortrages 


Donnerſtag, den 26. Februar, Abends 7½ Uhr, 
Aula der Vietoria-Schule. 
Bee inträchtigt die obligatoriſche Phraſirung die Freiheit 


der Auffaſſung? 


hörten Werke zu beantworten: 


1. Robert Schumann 
5 . Bach 


J. 8 


b. Beethoven, Büßlied 


e. J. S. B 


d 


Vorher Bei 
phraſirter Ausfüh 
Flügel aus dem 
Billets an der 
der Muſikalien⸗Handlung von 


2115) 
Vorräthig 


Eugliſche Nor 
10 Bändchen WM 


Kaſſe 1,50 K. vorher 1 M., S 


Dr. C. 


heatre francais . 1 


10 Bändchen aus Reclam 's Uniberſal⸗Vibliothek 
6 Bändchen Operntexte K. 1. 


Auger, populäre Vorträge über 
Eruft Moritz f 
Hrandſtäter, J. Hevelius, der berühmte Da 
Bresler, 9 Predigten 50 
Schumgcher, Zacharias 


1. 
Bäcker, Cubik⸗Tabellen für Rundholz 
Geleſene Journale, Gartenlaube 


Elaaſſer 


534) 


Er 


Altes Grützer Bier 
Berliner Weißbier 
Erlanger Exportbier 
Engliſch Porter er 34 
Nobert Hrüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


| Ein gr. fein möbl. Logis zu verm. 


fahrene Stubenmädchen f. Hotels 8 = 
em 8 Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. (2143 


empf. J. Dau, Heil. Geiſtg. 27.5 


Aſtronomie 50 3 
Arudt's Leben und Wirken 20 


5 3 Predigten 25 
Zappia 
ürgers n. 


2c. zu billigen P 


Anzig, 
Breitgaſſe Nr. 134, 
Ecke Holzmarkt. 


Magazin 
für ui 


Küchen⸗ 


25 Flaſchen 3 
25 Flaſchen 3 
15 Flaſchen 3 
. 10 Flaſchen 3 


Platz 3 „H., Stehplatz und hintere Reihen 2 K., Schäiler- 


ganzen Angelegenheit 
ö 1 Das außerordentlich dankenswerthe Intereſſe, 
welches dieſelbe bei dem zweiten Vortrage fand, veranlaß 
unächſt. — ehe ich in ihrer theoretiſchen Behandlung fortfahre — 
urch die Wiedergabe folgender, hierſelbſt zum Theil feltener ge⸗ 
„Große Sonate op. 11 fis-moll (4 Sätze). 
„Toccata u. Fuge für Orgel, übertragen von Tauſig. 
ach, Präludium u. Fuge, A-moll, für Orgel 
. Beethoven, Sonate in E. op. 90 (2 Sätze). 
Chopin, Große Sonate op. 58 H-moll (4 Sätze). 8 
ſpiele aus dieſen Werken in der gewohnten falſchen und in 
rung und Einiges über die a der Notenwerthe. 
Magazin von H. Siegel hierſelbſt. 


Zieussen, Langenmarkt Nr. 1. 


bei A. Trosien, e 


naue von Boz, Bulwer ꝛc., a Bd. . 1. 


yo Aſtronom 30 3 
„Liebe und Leben eines Danziger 
75 J, für Latten 75 J 


ir Hahn, 


Einridiungen. 


vermiethen. Meld. im Laden. 


ſelbſttragende patent⸗Scheidemand, 


erprobt und als unbedingt feuerſicher von dem Königl. Polizei⸗ 
Präſidium in Berlin anerkannt. 


Der feuerfeſte Deckenputz 


2 E | 
He Geiſtgafſe 120 find elegant 

möblirte Zimmer zu vermiethen, 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (2147 


Verein der Ostpreussen. 


ſſen, Langenmarkt 1. 
(2111 


D. R.⸗P. Nr. 3789) läßt Deckenſchalung und Stakung erſparen; findet | Heute Familienabend. Gäſte find 
1 8 1 erhelung von feuerſicheren Werkſtätten, Heizkammern, willkommen. (2116 
Schornſteinreinigungskammern, zur unteren Bekleidung der Gewölbe, Her⸗ Restaurant 
ſtellung von Ventilgtionsſchachten, feuerfeſten Fußböden, über Balken ohne IS 

Dielung, zu Gewölben jeder Form, Einhüllung von Eiſen⸗Conſtructionen; 8 ‚Rheingau‘, 


erner: zur Herſtellung ganzer Facaden anwendbar, beſonders bei alten Fach⸗ 
benden len Iſolirluftſchicht, wodurch dergleichen Gebäuden ein maſſiver 
Charakter verliehen wird ꝛc 


Die ſenuerfeſten, ſich ſelbſt tragenden 
Scheidewände 


(D. R.⸗P. Nr. 4590) finden in den Fällen Anwendung, wenn Räume ſchnell 
und unter Vermeidung großer Koſten ohne Herſtellung eines beſonderen 
Fundamentes zu theilen ſind, ferner als Iſolirwände vor den Innenflächen 
von Fachwerksgebäuden, um warme und geſunde Wohnräume zu ſchaffen ꝛc. 


Hundegaſſe Nr. 96. 


Empfehle meinen guten 


Mittagstiſch 


im Abonnement in nud außer dem 
Haufe, Wein vom Fass. 

Täglich friſch vom Faß Münchener 
& Glas 25 3, und Elbinger Englisch 
Brunnen à Glas 15 H. 


t mich zu dem Ver⸗ 


Ergebenſt 
übertragen Herr ©. Rabitz- Berlin hat mich mit Herſtellung dieſer Arbeiten ©. Steinfeldt. 
von Liäst. im Bereiche der beiden Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen betraut. Im ver- Restaurant 


angenen Jahre hahe im Auftrage Kaiſerl. u. Königl. Behörden, ſowie für 
date, 19 15 190 außerhalb, umfangreiche derartige Arbeiten ausführen 
laſſen. N | 
f 1 Patent⸗Putzproben habe in meinem Baubureau zur gef. 
Anſicht ausgeſtellt. 5 
1a u 995 gewünſchten a ſtets und gerne bereit. 


„Zur Wolfsſchlucht“, 


Heute Abend: 
Familien - Concert. 


chülerbillets 50 I in 


Sub⸗Vertreter werden geſucht. (2058 . Entree frei 114 
ig, im ? 1885. Hierzu ladet ergebenſt ein 
Fuchs 8 Danzig, im Februar e 


Herrm. Berndts, 
Privat⸗Baumeiſter. 


Dan flug. 
Howard’ichen Dampfpflu 


i⸗Maſchinen⸗Syſtem, 16 Pferdekraft) zur Miethe arbeiten zu laſſen und 
04 Helen e um baldgef. Aufgabe der Frühjahrs⸗ und Herbſtarbeit. 


NB. Empfehle vorzügliches Bockbier. 


Cafehaus zur halben Allee, 


Jeden Dienſtag: 


Kaffee⸗Coneert 
ausgeführt vom Septet des Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 16. 

Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
2090) J. Kochanski. 


Café Mohr 


M. 1,50. 


reiſen. Hodam & a Ressler, Danzig, am Dlivaerthor. 
N Maſchinen⸗Niederlage. en gem 0. Com 
| 7 - er 
5 „ Auetion | 1 0 5 2 von von sinn en 
zu Mattenbuden Nr. 30. „argument n, 


ittwod, den 4. März 1885, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Nattenbuden N. 30 wegen Aufgabe eines Fuhrgeſchäfts, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


| 20 gute Pferde, darunter 2 Wagen⸗ 
pferde, mehrere Ganz⸗, Halbberdeck⸗ 
und 4 zöll. ſtarke Arbeitswagen. 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zahlungs⸗ 
un verde 100 ben mir bekannten Käufern bei der Auction a 
Unbekannte zahlen ſogleich. x 208: 
F. Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


Auction Sandweg (rauher Krug). 


itag, den 27. Februar er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 

trage 0 een am angeführten Orte an den Meiftbietenden 
verkaufen: . 5 5 a 

2 0 d friſchmilchende Kühe, außerdem 10 Stück Fettvieh, 

e nt Arbeits⸗ und Wagenpferde, 20 vorzügliche 


Die ; 
dritte Zammermufik- 
Fairer 


findet nicht Dienſtag, d. 24. Februar, 


r, 
im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord 
Att. (2075 
Großheim. Sperling. Theil. Stade. 


Stadt-Theater. 


milian Ludwig. n ein 
Traum. Dramatiſches Gedicht in 
5 Acten von Calderon. 5 
Sigismund: Maximilian Ludwig. 
Mittwoch: Extra⸗Bons⸗Vorſtellung in 


ühner; Serie. 104. Abonnements 
5 F auf Federn, 1 Kaſtenwagen auf Federn, der 2. Serie. 5 5 
ee ge e ieh] dene DE Be tomie Beer 
maſchine, 2 neue Eggen, 1 Pflug, 2 Butterfäſſer e ALLLESIN : ) Text von Henle. 
: ! 5 tsgeſchirre, 1 Schlittengeläute mit Haar⸗] in 4 Acten. Tex . 
le, ahn, lie, darunter 1 langer Schlachttiſch,, Muſik von Richard Kleinmichel. 


K it Lederbezug, 1 Reiſetaſche. : 
; Se Vegenhäne Tonnen zum Mitperkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde den mir bekannten Käufern bei der 
Auction anzeigen. 5 
Unbekannte zahlen gleich. 8 
1 J. Kretschmer, Auctionator. 
Heiligegeiſtgaſſe 52. 
Ein jung. Landwirth a. gut. Fam., 
militärfr., ſ. z. 1. April d. J. im 
Gute Zeugn vorh. Off. u. K. E. 
Berlin W., Poſtamt 57 erb. (2091 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers iſt zum 
1. April zu vermiethen. Näh. Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 28. (8556 


d 1 Humori⸗ 
Sonnabend, den 7. März: $ = 
Share Herren⸗Abend. Zum Beſten 

der Genoſſenſchaft Deutſcher Bühnen⸗ 
Angehöriger, veranſtaltet von Mit⸗ 
glieder des 11 9 Stadttheaters. 

ntree 5 

Der Vorverkauf findet im Berliner 
Hofbräuhaus, Jopengaſſe 19, in den 
Mufikalienhandlungen d. Herren: Lau, 
Wollwebergaſſe 21, Weher, Langgaſſe 
Nr. 78 und in dem Cafe des Herrn 
S. à Porta, Laugenmarkt, ſtatt. 


1 % 

extbücher zu Schenk's „Dorfbarbier 2 
T vorräthig bei H. Lau, Wollwete 
gaſſe Nr. 21. en 


Wilhelm - Theater. 


Dienstag, den 24. Februar cr.: 


Grosse Künstler-Vorstellung. 


Auftr. des geſammten neu engagirten 
eie 
Athlet nu. Ringtämpfer Herr 


Albert Kämmerline. 


Sign. Amicelly, Modellen. 
Geſangs⸗Humoriſt Herr Wiemickes 
Gymnaſtiker⸗Truppe (8 Berl.) 
Jane Becker. 

Marmorbiider. 1 
Gramd Musée timtamarengi 
Auftreten der Sängerinnen und 
Chanſonnettinnen f 
Fräulein Minna Rrames, 
Frl. Scherz, Frl. Bergman 


2117) : 
Ein mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertrauter 


Buchhalter 


findet in dem Comptoir eines Fgbrik⸗ 
Geſchäfts in der Provinz z 1. April 
Stellung. Offerten unter Nr. 2015 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Heil. Geiſtgaſſe 117 


iſt das elegant eingerichtete Ladenlokal 
nebſt Amun u. allem Nebengelaß, 
Keller ꝛc. zu verm. Näh. Haugeetage. 


3, Stadtgebiet 3, 


eine Wohnung, beſtehend a. 3 Stuben, 
heller Küche mit Waſſerleitung für 
270 „ zu vermiethen. (2135 


Ein graßes Ladenlokal 


reſp. Cumtoir mit großen Lager⸗ un 
Kellerräumen iſt Milchkannengaſſe 20 
zu vermiethen. (8729 


Ein Keller, 


in welchem ſeit 10 Jahren ein Bier⸗ 
Geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben 
wird, iſt von gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. 


Zum 1. October a. e. eventl. 
auch früher wird eine 


A geräumige Wohnung von 
| 1 Zimmern in 1, Blage 


und möglichſt in der Rechtſtadt 
gelegen, zu miethen geſucht. 

ngebote werden recht bald 

u. 9499 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Sanggarten Nr. 37 
enthaltend 6 Zimmer, Badeſtube, gr. 
Keller ꝛc., mit Garteneintritt, iſt für 
900 ell. pro Jahr zu vermiethen. 

1042) A. Bauer, Langgarten 38. 


3 7 Me Pe 

Offerten unter X. 100 werden | Gdavenlofal u. Wohnung p. April zu und Frl. Bdelhard. 
9 in der Exped. d. Ztg. erb 55 verm. Näh. 3. Damm Nr. 5, 2 Tr. ae i 6% Uhr. 
5 5 8 8 Sonntags 5% Uhr, Anfang 6% für 
Merl Eine Wohnung ee ih Wan im 


— 


von 4 Zimmern, Küche ꝛc. mit Waſſer⸗ 
heizung iſt Langenmarkt 10 p. 1. April c. 
zu vermiethen. Näh. Langenmarkt 11 
im Comtoir. (9834 


ift ein Laden nebſt Wohnung 

iſt ein La ebſt Wo 8 N 1 
Ds 2101 Druck u. Verlag d. A. W. Kafemar 

Te 34. in Danzig. 


Hierzu eine Bein“ 


* 
15 


Abgenruneienhuns. 


24. Sitzung vom 21. Februar. 


Fortſetzung der Berathung über den Cultusetat. 
Ag, töder: Der Abg. Windthorſt hat mich 
einen Culturkämpfer genannt Ein Culturkämpfer it 
nicht der, der eine fremde Lirche bekämpft, ſondern der, 
der im Wege ſtaatlicher Geſetzgebung mit äußern Mitteln 
in das innere Lebeu der Kirche eindringen will. Dazu 
hal aber Niemand im deutſchen Reiche weniger Luſt als 
ich. Bedeutet hingegen Culturkampf Kampf gegen eine 
andere Kirche, fo giebt es feinen größeren Culturkämpfer 
als den Paßſt Selber. (Sehr wahr! rechts.), Gegen 
Aeußerungen des Haſſes und der Intoleranz, wie fie der 
Bart Weihnachten gegen die evangeliſche Kirche gethan, 
iſt für uns ein Culkurkampf geboten. Wenn die Herren 
im Centrum hier von Geiſtes und Gewiſſensfreiheit 
reden, jo kämpfen Sie weſentlich mil proteſtantiſchen 
Waffen. (Sehr wahr! rechts Den Anträgen Windt⸗ 
horſt gegenüber hat ſich unſere Stellung, ſpeciell die 
meinige und die des Abg. Wagner, von derjenigen des 
Abg Löwe in nichts unterſchieden. Man hat ſich bei 
der Berliner Wahl nur durch Sractionsleidenfchaft ver⸗ 
leiten laſſen, eine Mesalliance zu ſchließen, die in chrift- 
lichen und conſervativen Kreiſen Befremden erregt hat. 
Ich verweiſe darauf, daß ich den Zeiten des Cultur⸗ 
kampfes die Fortſchrittspreſſe und namentlich die Juden⸗ 
preſſe in niederträchtiger Meile die ien laben der 
latholiſchen und unſerer Kirche angegriffen haben. Der 
Abg. Traeger ſelbſt hat Lieder von 10 wüſtem Inhalt 
gegen, die Kirche gedichtet, daß ich Anſtand nehme, 
die ſchamloſen Beleidigungen in denſelben hier 
wiederzugeben. Trotzdem läßt ſich der Abgeordnete 
Windthorſt durch einzelne Abſtimmungen verleiten, 
und ſagen: die Herren ſtehen correct zum Culturkampf. 
Wir haben es immer ausgeſprochen, daß alle gläubigen 
und patrigtiſchen Männer beider Confeſſionen zuſammen⸗ 
ehen müſſen. Durch das Verhalten gegen Hrn. Cremer 
at das Centrum freilich gezeigt, daß es für ein ſolches 
Zusammengehen von Cenkrum und Conſervativen kein 
Verſtändniß hahe. (Beifall rechts.) 

Abg. Bachem: Die prinzipiell polemiſtrenden 
Aeußerungen des Papſtes gegen den Proteſtantismus 
ſoll man auf der Kanzel bekämpfen; möge man einen 
Syllabus der Irrthümer des Katholicismus aufſtellen, 
aber man höre auf, hier mit der plumpen Maiorität 
Geſetze gegen uns zu machen! In keinem katholiſchen 
Lande wird die Gewiſſensfreiheit und die freie Religions⸗ 
übung jo eingeengt wie die der Katholiken in Preußen. 
(Zuſtimmung im Centrum, Widerſpruch auf den anderen 
Bäuken des Hauſes) Der geſtrige Meinungsaustauſch 
wiſchen den Conſervativen und den Herren, ‚auf denen 
0 ſichtbarlich der Geiſt des Herrn v Bennigſen ruht 
(Heiterkeit), war mir ſehr intereſſant. Aber haben N 
denn die Nationalliberalen geändert? Sie find dieſelpen 
Culturkämpfer geblieben wie früher. Die Herren Conſer⸗ 
vativen find eben auf höheren Befehl im Begriff, von 
unſerer Seite ahzuſchwenken, und um die Schwenkung 

zu maskiren, greifen Sie unſer Verhalten bei den Wahlen 
an. Wir haben aber im Wahlkampfe die Confervativen 
immer noch auf dem Fuße der meiſtbegünſtigten Nationen 
behandelt (Heiterkeit. Aber wären wir nicht reif für 
das Irrenhaus geweſen, wenn wir für mittelparteiliche 
Cändidaten geſtimmt hätten? „Nur, die allergrößten 
Kälber wählen ihre Metzger ſelber!“ (Heiterkeit im 


Montag, 23. Februar 1 


Centrum.) Wenn bei der jetzigen günſtigen Zuſammen⸗ 
ſetzung des Hauſes die Beendigung dis Gulknkampſes 
keine Fortſchritte macht, fo liegt es an dem Mangel guten 


Conſervativen! (Lebhafter Beifall i Centrum) 
bg. Virchow: Hr. v. Gerlach Ba ſeine geſtrige 


follte denn heute noch vom Legſtimitätsprinzi prechen? [ragende Organe 
Der Reichskanzler ſpricht nicht davon, a die | thätig find. Un 
legitimen Fürſtenhäuſer von Kurheſſen und Hannover] nur chri 
aus der Welt geſchafft hat und Braunſchweig in gleicher | Das All 
Lage ſich befindet. Will man deswegen Vorwürfe 
erheben, jo adreſſire man ſie an die richtige Stelle; wir 
haben es nicht erfunden, dieſe legitimen Fürſtenhäufer zu 
beſeitigen. (Unruhe rechts; Ruf: Zur Sache!) Warum 
haben Sie nicht geftern Ihren Redner, Hru. v. Gerlach, 
zur Sache gerufen? Mit ſolchen anti uirten, abs 
geſtandenen Vorwürfen follten Sie uns 9100 doch nicht 
mehr behelligen. Hrn. Stöcker geht es übrigens ebenſo, 
er ſpricht z. B. heute noch mit einem gewillen | _ Abg 
Enthuſtasmus von der Toleranz der proteſtantiſchen [Stöcker 


weſenh 
hafter 


Kirche im Gegenſatz zur Intoleranz der katholiſchen. Gerade die Prot 
Nun, in dem Augenblicke, wo Hr. Stöcker etwa Präſident 


€ intolerant, wie 
des Oberkirchenraths würde, dürfte bald auch in der 
evangeliſchen Kirche von Toleranz nichts mehr zu hören 
ein. Toleranz ſollte ſich doch zuerſt in der eigenen 
Kirche geltend machen. Stahl hat freilich einmal in 
einer denkwürdigen Herrenhausrede geſagt, Intoleranz 
ſei das Weſen der Kirche und ſo kann ich Hrn. Stöcker I beamten haben 


machen. Es wäre aber doch beſſer, wenn ſich die Ver: 


feitiges Anbieten von Toleranz zu täuſchen ſuchten. Herr auf falſchem We 


v. Gerlach ift geſtern fo weit gegangen, den Dr. Falkals Von einem Bündniß 

N 1 zu Partei iſt augenblicklich ni 
bezeichnen. Undank iſt der Welt Lohn; aber gänzlich nimmt pon Fall ! 
unperſtändlich bleibt mir doch, wie man die ungemein werth⸗ wo ſie fie 8 um 1510 
auptſächli 
(Beifa . 
Toleranz iſt nur vom ſtaatsrecht⸗ 
zuühen; die verſchiedenen Con⸗ 
inander intolerant fein. Bei der 
Berliner Wahlbewegung haben die Confervatebei ſtetige 
Fortſchritte gemacht und 
ſchrittspartei die ganze Kund 


einen blos ſcheinbaren Freund der evangeliſchen Kirche zu 


vollen, ix entſcheidenden Handlungen des Miniſters Fall, beſtehen aber 
durch die erſt eine evangelische Kirche im heutigen Sinne Eulturkampfes. 
möglich geworden iſt (Oho! rechts), nur als ſcheinbare Ahg. Crem 


Freundſchaft hinſtellen kann. Wir haben Hrn. Falk dieſen lichen Standpunkte aus 
Undank vorausgeſagt; und bekanntlich iſt ſein Sturz nicht] ferfionen müſſen gegene 


allein durch die Kirchengeſetzgebung, ſondern durch die 
anſtrömende Fluth der orthodoxen Anſprüche herbei⸗ 
geführt worden. Es macht keinen angenehmen Eindruck, 


err, v. Gerlach, wenn Sie über dasjenige, was ein | mit Ausnahme natürlich der mit dem 
Miniſter mit Zustimmung des Königs in freieftem Ents Verbindung ſtehenden Kreiſe. 
vative Partei jet allerdings ein 
fern ſie das für richtig halte, 
0 ' ir vorſchlägt. Die Fortſchrittspartei ſei 
ausgiebigſten Schutz der Glaubens: und Gewiſſensfreiheit Negationspartei; man ſtelle fi) Hr 
eingetreten, haben auch die volle Ueberzeugung, daß Hr. Nachfolger Bismarcks (Heiterkeit) o 
Cultusminiſter por; 


gegenkommen geleiftet hat, derart abſprechen. Wir haben 
niemals einen gegen Ehriſtenthum und gegen Religion 
gerichteten Standpunkt eingenommen; wir ſind ſtets für 


Stöcker und feine Freunde das volle Gegentheil davon 
anſtreben. Hr. Stöcker hat heute wieder den Mund recht 
voll genommen und im Namen Berlins geſprochen. 
Früher ſprach er einmal im Namen eines Wahlkreiſes, 


legitimen 


er im Namen Berlins, das alle jene Perſonen, die er 
mit Stolz die Seinigen nennt, durchfallen ließ. Herr 
Stöcker bezeichnet die Fortſchrittspreſſe immer als eine 
Einheit, die von einem Centralpunkt dirigirt wird. 
Wir haben viele Organe, die, ſoweit ſie nicht unter 


[7 
882 
® 


Dieſer Preſſe im Ab 
niederträchtige Artikel 
Zuläſſige hinaus. Wa 


gleichen geſchieht in der P 
den Antisemitismus 
Rede wohl ſchon vor längerer Zeit ausgearbeitet. Wer | dann noch die Juden 5 

in denen gar feine Juden ) n 
reſſe ſind nicht 
erſonen thätig. 


au 


| fa K für Socialdemokraten ge 
ſeine Intoleranz nicht ohne weiteres zum Vorwurf e Wäre die Mittel 

( ire a 05 - 9 wäre der Eulturkamp 
treter beider kirchlichen Richtungen nicht durch gegen⸗ Stöcker und Wagner ſin 
5 bei allen i 
niß des C. 


zu F. 


er: 


eiuen vorzuwerfen, fte habe 
bracht, das geht doch über das 
) \ kann ein Blatt dafür, daß ein 
illens bei der Regierung und an der Schwäche der | anderes einen niederträchtigen Artikel bringt? Der⸗ 
reſſe aller Parteien. Um aber 
i bringen, ſetzt er 
r haben hervor⸗ 


daß man von jener 
läſſiger Weiſe angreift und 
ch unſere An⸗ 
ſſen ſein ſollte. (Leb⸗ 


t nicht, wie der Abg. 
oleranz vorwerfen könne. 
ren ihrem Urſprunge nach 
bei den Verhandlungen von 
ezeigt habe. Die Haltung des 
ch die noth⸗ 
den maßloſen Angriffen 
en, Conſervative und 
dem Vortritt der Regierungs⸗ 
gen das Centrum 
partei zu Stande gekommen, 
verſchärft worden. 
em Centrum gegenüber 
hren ſonſtigen Vorzügen. 
entrums mit einer anderen 
cht d das Centrum 
die Hilfe anderer Parteien an, 
Ziele zu erreichen. Diele Ziele 
Beſeitigung des 


ſich Te 
Speyer im Jahre 1529 
Centrums bei den Wa 
wendigſte Defenſive gegenüber 
der Regierungsorgane bedingt gewel 
Nationalliberale unter 


n nächſtens der Sort: 
ſchaft in Berlin abgewinnen, 
dem Mühlendamm in 
(Heiterkeit) Die conſer⸗ 
e Regierungspartei, inſo⸗ 
Fürſt Bismarck jetzt 
dagegen eine reine 
n. Ludwig Löwe als 
) rn, Virchow als 
1 ot; da würde die Fortſchrittspartei vor 
ihrem eigenen Miniſterium davonlaufen. ( 
bin ein guter Royaliſt vo 
6 1 n ein errſcher bin ich 
der ihn hatte durchfallen laffen (Heiterkeit), jetzt ſpricht | und habe dort nicht als Räube 
geſtohlen, wie man von mir erze 
letzten Wahlkampf hat man mir in allen W 
jenes mein Eintreten, fi 
für die Legitimität, die ich auch fe 
e } } jo weit nicht höhere Rückſichten i 
ausdrücklicher Redaction von Privatmitgliedern und und Heiterkeit links, Beifall rechts) 1 
dann nach mehr perſönlicher Richtung, wie z. B. der Abg. Enneccerus vertheidigt die Nationalliberalen 
„Reichsfreund“, geleitet werden, abſolut unabhängig find. | gegen die geftrigen Angriffe v. Rauchhaupts. Dieſer 


[ eiterkeit.) Ich 
n je geweſen; 

in Spanien eingetreten 
rchef gehauſt oder Uhren 
Aber noch im 
‚len Wahlflugblättern 
Legitimität vorgeworfen, 
ner vertheidigen werde, 
Se ſtehen. (Aha! 


ſprach u. A. von den zwei Seelen in unſerer Partei. 
Freihändler und Schutzzöllner halten wir nicht für 
identiſch mit liberal und nichtliberal; deshalb können 
wir in dieſen Fragen verichteden ſtimmen. Das Centrum 
iſt ja übrigens in wirthſchaftlicher Beziehung auch ge⸗ 
trennter Meinung. In dem liberalen Gedanken auf dem 
politiſchen Gebiete ſind wir ſtets einig. | 

Abg. Wagner (conſ) weiſt den Vorwurf zurück, 
daß die conſervative Partei etwa nach dem Wunſche der 
Machthaber handle und ſtimme; er und feine Freunde 
hätten nur erkannt, daß die Wege, welche die Fort⸗ 
ſchrittspartei gehe, nicht zum Heile Deutſchlands ge⸗ 
reichten. Stöcker ſei nicht intolerant, er habe ſtets für 
die Freiheit der Kirche gekämpft, er will fie. bon Der 
Bevormundung durch den Staat befreien. Auf ihre Toleranz 
könne ſich die katholiſche Kirche, die das Edict von Nantes 
aufgehoben, die Waldenſer verfolgt habe, nicht viel 
zu Gute thun. Das Centrum habe bisher mit den 
Conſervativen auf dem wirthſchaftlichen und ſocialen 
Gebiete gemeinſam gewirkt. Hoffe es, daß der Fort⸗ 
ſchritt auf dieſem Gebiete auch an ſeiner Seite ſein 
werde? Zudem müſſe man doch auch bedenken, wie die 
ganze Partei beſchaffen ſei, deren einzelne Mitglieder 
man unterſtütze. Die fortſchrittliche Preſſe habe die 
conſervativen Candidaten in der ſchamloſeſten Weiſe an⸗ 
gegriffen. Man ſagte der chriſtlich⸗ſocialen Partei nach, 
daß Hödel und Nobiling ihr angehörten, daß ihre Anz 
hänger ebenfo werden würden wie dieſe. Man habe 
den Redner aufs allerperſznlichſte beleidigt, ihn des 
Widerſpruchs gegen ſeine eigenen Schriften bezichtigt, 
indem man einzelne Stellen aus feinen, Werken heraus⸗ 
geriſſen habe. Eine ſolche Partei verdiene die ſcharfen, 
von Stöcker gebrauchten Ausdrücke. Hoffentlich ſei nicht 
die Befolgung des bedenklichen Satzes: „Der Zweck 
heiligt die Mittel“ allein ausſchlaggebend geweſen für 
das Centrum bei feinem Bündniß mit den Freiſinnigen. 
(Beifall rechts.) N j . 

Die Debatte wird geſchloſſen und die weitere Bes 
rathung bis Montag vertagt. 


redactionell 


wir 


Die Abgg. 


Provinzielles. 
O Anus dem Kreiſe Carthaus, 21. Februar, Im 
vorigen Monate brachte die „Danziger 1 eine 
Mittheilung über die Verhaftung mehrerer Per⸗ 
ſonen aus Schöneberg wegen ſchwerer Verbrechen, 
ohne damals genau auf die vorliegenden Verhältniſſe, 
welche ſehr interefjanter Natur find, einzugehen. Dieſes 
eſchehe nun hiermit. Bei der Grundſteinlegung zum 
0 


au der evangeliſchen Kirche zu Schöneberg war in 
dem ſehr gut renommirten Hotel des Herrn Zieſſow zu 
Schöneberg ein Diner für 70 Berfonen, Tags vorher 
war in den Brunnen deſſelben Pferdefleiſch in bös⸗ 
williger Abſicht auf Veranlaflung des verhafteten 
Gaſtwirths Hoffmann zu Schöneberg geworfen worden, 
der den Aufſchwung des Zieſſow'ſchen Hotels nicht per⸗ 
tragen konnte. Dieſe That Toll der mitverhaftete 
Töpfer Perl ausgeführt haben. Am Tage des Diners 
wurde an Herrn Amtsvorſteher Hühner zu Schöneberg 
ein Schreiben gerichtet, dem ein offener Brief an den 
Landrath des Kreiſes, der am Diner theilnahm, bei⸗ 
ele war des Inhaltes, daß das Waſſer zur Bereitung 
er Speiſen dem durch das Pferdefleiſch verunreinigten 
Brunnen entnommen ſei, der als vergiftet bezeichnet 
wurde. Da es klar war, daß Herr Zieſſow hieran nich 


für den 


VE et = Re, 
Schuld ſei, wurde bezüglich dieſer Angelegenheit 
en Unterſuchung eingeleitet, während welcher 


mehrfach Meineide geleiſtet worden fein follen. 
Dieſe Unterſuchung aber wurde auch der 1 nden 
zu einem Haſſe gegen den in Schöneberg ſtationirten 
Gendarm. Ein Attentat gegen dieſen wurde beſchloſſen, 
und der Gaſtwirth Hoffmann zu Schöneberg bewog den 
Gemeinde⸗Vorſteher Fillbrandt aus Fiſchershütte, einem 
benachbarten Dorfe, gegen einen Preis von 30 & den 
Gendarm zu erſchießen. 15 % Angeld wurden gezahlt, 
die Hälfte ſollte nach der That gezahlt werden. Das 
Attentat wurde ausgeführt, hatte aber nicht den er⸗ 
wünſchten Erfolg, und fo erhielt der mit verhaftete Fill⸗ 
brandt nicht den Reſt des ausgeſetzten Preiſes. Bert, 
der auch in Haft ſich befindet und noch hinlänglich aus 
einer Anklageſache gegen David Blumenthal bekannt iſt, 
war Schriftführer und Zeuge in dieſer Sache, die wohl 
ein für die Betheiligten tragiſches Ende nehmen wird. 
Zwei Criminalbeamke aus Danzig haben den Sachverhalt 
aufgeklärt. Man erkennt hieran wieder deutlich, wie 
wenig Cultur in unſere Gegend zum Theil noch einge⸗ 
Drungen iſt. Denn wäre es anders, würden gut ſituirte 
Leute, wie der Gaſtwirth Hoffmann und der Gemeinde⸗ 
Vorſteher Fillbrandt, ſich Mu einer ſolchen That hinreißen 
laſſen, durch welche ſo viele Perſonen, zum Theil Väter 
zahlreicher Familien, mit ins Elend gestürzt werden? 
Aus dem Kreiſe Berent, 22. Februar Die 
Scharlach⸗Epidemie, welche nunmehr faſt 6 Monate 
in der Stadt Berent und auf dem Lande herrſchte, iſt 
noch immer nicht erloſchen, ja in letzterer Zeit waren 
wieder recht ſchwere Fälle zu beobachten, von denen 
mehrere einen tödtlichen Ausgang nahmen. Daneben 
waren im vorigen Monate Bräune und Diphtheritis 
zu beobachten. Einzelne Familien auf dem Lande ver⸗ 
loren faſt alle Kinder durch dieſe heimtückiſche Krankgeit. 
Strenge Schutzmaßregeln, durch welche allein der Ver⸗ 
ſchleppung dieſer Krankheiten energiſch und erfolgreich 
entgegen getreten werden kann, ſind in hohem Maße er⸗ 
wünſcht. — Es hat ſich in der Stadt Berent ein kauf⸗ 
männiſcher Verein conſtituirt, der neben Wahrung 
der kaufmänniſchen Intereſſen auch den Zweck hat, den 
eſelligen Verkehr zu pflegen. Es iſt durch Gründung 
dieſes Vereins einem Bedürfniſſe abgeholfen, welches 
fi) mehr und mehr in kaufmänniſchen Kreiſen 
fühlend gemacht hatte. Die Betheiligung iſt 
eine äußerſt rege. Schon in dieſer Woche wird die Kauf⸗ 
mannſchaft ihren erſten Ball entriren. Wir hoffen, daß 
der Verein ſich lebensfähig zeigen wird. — Vor mehr 
als Jahresfriſt wurde pom Schwurgericht zu Danzig der 
hier anſäſſige Rentier A. D. Blumenthal wegen Brand⸗ 
ſtiftung — er ſoll die Scheune ſeines in Gr. Klintſch 
elegenen Grundſtückes vorſätzlich in Brand geſteckt 
aben — zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Da mehrere 
der damaligen Belaſtungszeugen in jüngſter Zeit theils 
des Meineides verdächtig, theils wegen anderer Verbrechen 
ſich in Unterſuchungshaft befinden, ſind neuerdings 
in dieſer Angelegenheit von Seiten des Gerichts 
weitere Ermittelungen angeſtellt worden. So 
war am 17. ein Termin in Gr. Klintſch anberaumt, zu 
welchem mehrere Zeugen geladen waren. Blumenthal 
hat bereits mehr als 1 Jahr pon der ihm zuerkannten 
Strafe verbüßt.— Für unſere Eiſenbahn⸗Verbindung 
nach Danzig ſind vorläufig 4 Züge von der Direction 
beſtimmt, welche um 5 Uhr früh und Abends von hier 
reſp. pon Danzig ausgehen und um 10 Uhr Vormittags 
und Abends hier reſp. in Danzig ankommen. Allſeitig 
wird nun darüber Klage geführt, daß beſonders für die 
an der Bahn wohnenden Landleute, für welche der 
Bahnverkehr nach Berent von größtem Belang iſt, 
die Züge durchaus keine alben a des Verkehrs, eher 
eine Verſchlimmerung deſſelben zur olge haben. Denn 
der Landmann, der mit der Bahn zur Stadt eilt, muß, 
wenn er auch in einigen Stunden ſeine Geſchäfte er⸗ 
ledigt hat, den ganzen Tag in der Stadt zubringen, 
um die Bahn zur Rückfahrt benutzen zu können. 
Kommt es nun gar vor, daß er um 9 Uhr früh Termin 
hat, dann muß er trotz der Bahn ſein Geſpann nehmen, 


denn der erſte Zug trifft erſt 
Auch für die Verbindung nad 
geſetzten Züge, welche zu ſehr 
nigsberg und Berlin Rückſich höchſt unzweck⸗ 
mäßig gelegt. Denn kaum leiben übrig für 
den Aufenthalt in Danzig, fofe tan ſich an einem 
Tage abfertigen will. Der Brie hr wird, wenn nicht 
gerade eine Poſtverbindung mit Danzig beſtehen bleibt, 
ein langſamerer. Jetzt kann man in 24 Stunden Ant: 
wort aus Danzig durch die Poſt hahen. Späterhin wird 
das unmöglich ſein; denn der Brief, der heute Abend hier 
zur Poſt gegeben werden muß, wird erſt Tags darauf 
um 12 Uhr Mittags beim Adreſſaten ſein. Dieſer kann 
bis 3 Uhr die Antwort in den meiſt d i 
ſorgen, daher haben wir erſt nach 40 bis 48 Stunden 
brieflichen Beicheid. Da nu r Stadt und Land 
Danzig in geſchäftlicher Beziehung von höchſter 
Wichtigkeit iſt, iſt es geradezu ein dringendes Bedürfniß, 
die Bahn⸗Verbindung mit Danzig derart einzurichten, 
daß man um 9 Uhr ſpäteſtens dort iſt und Abends gegen 
10 oder 11 Uhr abreiſt. Daun kann man ſich auch wohl 
einmal den Beſuch des Theaters erlauben. Am beſten 
ließe ſich dem Uebelſtande, der ſich in Zukunft ſehr be⸗ 
merklich machen dürfte, dadurch abhelfen, daß man einen 
dritten Zug einlegte, den erſten Zug des Morgens aber 
eine Stunde früher von hier abließe, Der Güter: und 
Perſonen⸗Verkehr auf der Strecke wird wohl ein ſo leb⸗ 
hafter ſein, daß 3 Züge am Tage hin⸗ und zurückgehen 
können, wie es ja auch auf vielen anderen Secundär⸗ 
Bahnen der Fall iſt. Br 


find die jetzt an⸗ 
Anſchluß nach Kö⸗ 


Hamburg, 21. Februar. & (weit markt. Weizen lo 
und auf Termine stil, 5 57 9 162,00 Dr, 161 
Gd., r April⸗Mai 169. — Roggen des 


ebruar 128,00 Br., 


loco 


Febr. 7.20 Gd., Ar Auguſt⸗Dezbr. 7,70 


d. = 1 ut (Sdlnsberich 5 
Bremen, 21. Februar. ericht.) Petroleun 
ſteigend. Standard white loco 7,10 7,05, er März 


7,10, e April 7,15—7,20, Ye Mai 7,25 Br., der Auguſt⸗ 

Dezbr. 7.60. Alles bezahlt. 5 1 
Amſterdam, 21. Februar. Getreidemarkt. Weizen 

r März 207. Roggen er März 155, e Mai —. 

Antwerven, 21. Februar Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 17% bez, 18 Br., 
Ye März 18 Br., de April 18 Br., dr September⸗ 
Dezember 19½ bez. u. Br. Steigend. 

Kntwerpen, 21. Fehruar. Getreidemarkt (Schluß⸗ 
dericht) Weizen ruhig. Roggen knapp. Hafer ſtill. Gerſte 
unverändert. x 
a Parts, 21. Febr. Roßhzucker 88° feit, loco 35,25—35,75. 
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3 % 100 Kilogr. Fe Febr. 
42,50, Fer März 42,60, e März⸗Juni 43,00, dr Mai⸗ 
Auguſt 43,60. i 
Paris, 21. Febr. (Schlußbericht.) Producteumarkt. 
Weizen ruhig, der Februgr 21.40, er März 21,60, 
r März⸗Juni 21,90, er e 22,60, — Roggen 
behpt., er Februar 16,25, der Mai⸗Auguſt 17,00. — 
Mehl 9 Marques ruhig, der Febr. 46,80, 7 März 46,60, 
Ya März⸗Juni 47,00, r Mai⸗Auguſt 47,50. — Nüböl 
ruhig, Ye Fehr. 64,75, er März 64,75, „r März⸗Juni 
65,25, Der Mai⸗Auguſt 66,25. — Spiritus ruhig, der 
Febr. 47,00, Zr März 47,00, ½ März⸗April 47,25, 
Ya Mai⸗Auguſt 47,50. — Wetter: Schön. 

Paris, 21. Febr. (Schlußcourſe. 3% amortiſirbare 
Rente 83,10, 3% Rente 81,57%, 4% Anleihe 109,72 ½, 
Italieniſche 5% Rente 97,75, Oeſterreich. Goldreute 
38%, 6% ungar. Holdrente — 4% ungar. Gold eente 
816, 5% Ruſſen de 1877 99%, III. Orientan leihe 
—, Franzoſen — Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


früh hier ei 


| 


| and Export 1000 Balle 


810,00, Lombard. Prioritäten 809,00, Neue Türken 
17,55. Türkenlooſe 47,12%, Credit mobilier —, Spanier 
zeue 6145, Banque ottomane 606,00, Eredit foncier 1336, 
Aegypter —— 7 Suez⸗Actien 1965, Bangue de Paris 
en en 141 Igechſel auf London 25,35%. 
Sonder 7 =, Taba ien —, 5 ivi 
RED 5 buen Age Sactten —, 5% privileg. 
DLiterpon, 21. Februar. Baumwolle. (Schluß 
bericht.) Umſatz 7000 n davon für Sie 
underanbet 1 85 merikaner ſteigend, Surats 
_ ‚enden, 21. Februar. Conſols 98%, 4% preußiſche 
Sonſols 102%. 5% italien. Rente 96. Lombardeu 
124. 3% Lombarden, alte, — 37 Lomharden neue. —. 
5% Auen de 1871 97. 5% Ruſſen de 1872 96%, 
% Rufen de 1873 96. Convert. Türken 17%. 
4% fundirie Amerikaner 1251,. Defterr. Silberrente 68 
Heſter⸗ Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 79%. 
Neue Spanier 61¼. Unif. Aegypter 67%. Ottoman⸗ 
bank 14. Suezactien 77%. Silber 48½. Platzdiscont 
3 5 & In die Bank floſfen heute 27000 Pfd. Sterl. 
Hewport, 21. Februar. (Schluß : Enurte, Wechſel 
u Berlin 947%, Wechsel auf London 4,83%, Gabe 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% funbirt: 
Anleihe von 1877 192%, Erie⸗HBahn⸗Actien 13%, ew 
gorker Centralh⸗Actien 94, Chicaga⸗North Weſtera⸗ 
Uctien 9, Lale⸗Shore⸗Actien 66%, Central⸗Pacißte 
Ketten 83 Is, Northern Pacific» Preferred⸗Actien 43 
Fpnisville und Naſhville⸗Actien 28 Union Pacifie⸗ 
Actien 48 ½ Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72% 
Reading u. Philadeſphia⸗Actien 17, Wabaſh Preferres⸗ 
Actten 11%, Illinois CTentralbahn⸗Actien 129%, Erie 
Second ⸗ Bonds 56%, Central Paciſte⸗Bonds 110%. 
— Waarenbericht, Jaumwolle in Newyork 11, do. in 


New» Orleans 10 ½ raff, Petroleum 70% Abel Teſt in 


Rework 7% Gd. do. do. in Philadelphia 7% Gd 
rohes Petrolcum in Newhork 6%, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — b. 76% C. — Mais (Me) 52%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4,85. — Kaffee (fair Riv⸗) 9,20. 
„Schmalz (Wilcox) 7,70, do. Fairbanks 7,68, do. 
Rohe und Brothers 7,55. Speck 7½. Getreidefracht 1½. 
„empor, 21. Februar. Wechſel auf London 4,8314. 
1505 5 on 92 gu 0,90%, r März 
2,90%, pril 0,92. Meeisi loco 3,30. Mais 0,52%. 
Fracht 1% d. Br 


Mai 166% — 166% „ bez. Me ai = Juni 
169% — 169% & bez. 7 Juni e Juli 172% 
172% , hez., ur Juli Auguſt 175 — 175% 4 


A. bez. — 
Roggen loco 145—150 , mittel inländiſcher 146 —147 
bez., feiner inländ. 147½ 148 & ab Bahn bezahlt, 

2e April⸗Mai 149—148½ 149% M bez, Fr Mais 
Juni 14914/1490 ½ % bez., zer Juni⸗Juli 150 
149%, 150½ 4 hez., r Juli⸗Auguſt 151—150¼ —1Al 4 
bez., Pe Sept.⸗Okt 152½—153½ ½ bez. Hafer 
loco 143—163 %, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 147—151 &, 
leit uckermärk, und mecklenburgiſcher 147—151 #, 
chleſiſcher und böhmischer 147—151 , feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher u böhmiſcher 152-153 M, ruſſiſcher 142—146 
A ab Bahn bez., 7er April⸗Mai 141½ —142½ A bez. 
Pe Mai ⸗ Juni 142 — 142½ % bez., r Juni⸗Juli 
142% —142% „ bez. — Gerſte loco 125 bis 185 % — 
Bus a 7 bn ez — A beg, 
rumäniſcher — a ahn bez., er April⸗ 

Mai 116% % bez., er Mai» Juni ie A 


r 
2 


5.50.6 be 

der Mai⸗ Jun 52 bis 51,8M bez, Ye Juni⸗Julf — 
bez., der September ⸗Oktober 53,7 M bezahlt. 
— Leinöl loco 48 — Petroleum loco — „ bez, 


De Februar 23,4 , der Februar⸗März 22,8 e 
Spiritus loco ohne Faß 43,2 M bez., Jer Febr. 43,5 
bez., er Febr.⸗März 43,5 M bez., Ye Ayril⸗Mai 
155 55 ben., Kr . 11 55 ber. der Juni⸗Julf 
„6 A bez., zur Juli⸗Auguſt 46, „ dee Auguſt⸗ 
Sept. 46,9 & bez. „ 


i Schiffs Lifte. 
Neufahrwaſſer, 21 Februar. — Wind: NO 
Angekommen: Lining (SD.), Arends, Hartlepool, 


Roheiſen. 
31 22. Sale. nn Mm 
Angekommen: Sophie © Barbe, : 
Risca (SD.), Vickers, Hartlepnol; Roheiſen. ey 
Bei egelt: Patria (SD.), Bordrud, Moß, Getreide. 
— Jenny (SD.), Anderſon London, Getreide und 
Hachen — ee 0g derne Kiel, Güter. — 
erlin (SD.), Hoppe, London, Zucker und Güter. 
23. Februar. Wind: ©. 
Nichts in Sicht. 
1 9200 e 525 aut. an: 228 Meter. 
nd: — Wetter: bedeckt, Schneefall, gelinde, 
leichter Froſt. Eisſtand. a, 


Schiffs = Nachrichten. 

Swinemünde, 20. Februar. Der beim Möwenhaken 
auf Grund gerathene Dampfer „Breslau“ iſt na 
längeren Bemühungen wieder flott gebracht und base 
nach Stettin gegangen. 

Wapping, 18. Februar. Heute collidirte der Danziger 
Dampfer „Ella“, als er unter Lootſenführung die 
Themſe hinunter ging, unweit Rotherhithe mit der Bark 
„Caſtcourt“ aus Rocheſter. Letztere wurde von einem 
Schleppdampfer auf Strand geſchleppt, wo fie ſank. 

Drogheda (Irland), 17. Februar. Das Schiff 
„Marie Brockelmann“, von Troon mit Kohler aus⸗ 
gegangen, iſt letzte Nacht auf dem South Bull Felſen 
innerhalb der hieſigen Barre geſtrandet. Das Schiff it 
voll Waller und wird wahrſcheinlich wrack werden. 

Gibraltar, 10. Februar. Der heute Abend hier an⸗ 
gekommene Dampfer „City of Malaga“ hat 19 Mann 
von der Beſatzung des Dampfers „Zoe“ aus London 
und die Mannſchaft der Bark „Dannebrog” aus 
Grimſtad an Bord, welche Schiffe heute Morgen um 


6 Uhr mit einander collidirt hatten. Der Dampfer 
„Zoe, ſank in weniger als 15 Minuten. Der i 
brog“ wurde vom Dampfer „City of Malaga“ ins 


Schlepptau genommen, war aber im Bug ſehr 5 
beſchädigt und mußte, nachdem er zwei Sanden e 
ſchleppt worden war, losgeworfen werden, da das Schiff 
ſchnell poll Waſſer lief und wegſank. Sechs Mann von 
der Beſatzung des Dampfers „Zoe“ ſind verunglückt. 
Newhork, 22. Februar. Die norddeutſchen Moyd- 
dampfer „Eider“ und „Marie“, der Hamburger 
fi ref a und das Hamburger Dampf⸗ 
California“, letzteres mit 242 i 
bier eingetroffen. . 


— 4 U— 
Verantwortlicher Redacteur für den politiſche n 

und die vermiſchten Nachrichten: i. V. De B. Seen . 5 

und provinziellen, den Börſen⸗ Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Nach⸗ 

richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — ſür den 

Juſeratenthell: A. B. Kafemann, ſänemtlch in Danzig. ale 


